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Besprechung beim Führer sm 5, Desember 


Im Ralısen der heute stattzefundenen Vorstellungen neuer 


affen un’ Ger te surden een: hrer folrende Punkte fest, 
gelegt: 


a) Der Führer bezeichnet den Panzer—Grenadierwagen ait der 


II 


- 3 


Pak 40 und den 6-Radwagen mit der řek 40 als eine der 
besten technischen lösungen dieses 93716268. Der Fuhrer 
unterséreicht dabéi mochmuls die Dringlichkeit der sofor- 
tigen Umstellung und weigt erneut auf die Notwendigkeit 
hin, dass auch bei sämtlichen Ändern Pak 4) am Schuts- 
schild rechts und links von vornherein die notwendigen 
kleinen Aussparungen vorpenosser werden, wobei diese 
noch, us bei Verbeulungen keine Verklemmungen zu bekon- 
wen, um ein Geringes vergrössert werden sollen, 


Der. Vorschlag von Chef il Rüst, die Ausführung ‘alther 
des Volksgewehres snstslle des ‘srabiners su bringen, 
lehnt der Führer grunäs“tslich ab. ir befichlt, dass die 
34) 200 Laftwaffenltufe ausschliesslich für die für den 
Volkssturm vorgesehene Volksgereirproduktion bestimmt 
werden und der israbiner unabhängig von mit allen der 
Industrie zur Verfüsung stehenden Mitteln gesteigert 
werden muss. Jer Führer hat, wie bereits früher sun 
iusdruek gebracht, «eine Bedenken, dass neben dem ‘alther 
Gewehr sonstige bereits angelesfene Yolisgewehrtypen auf 
Mehrladerbasis in kleineren engen, so weit sic den 
ohußbedingunpen entsprechen, durch Freinschung örtlicher 
Kspasit ten und vor allem durch Sinsats persönlicher 
Initiative einzelner /ithrangsstelien unnbhänrig von der 
Gesamtproduktion untergebracht werden können, 


Zur 12,8 em Kanone in der russischen lafette 433 stellt 
der Führer fest, dase diese Kanone den derzeitigen tech- 
nischen Siglichke:ten in vollem Maße entspricht, ïr 
stellt in diesen Zusammenhang besonders heraus, wie not- 
wendig 68 ist, gerade jetzt durch Improvisation eine 
Höchstzahl von schweren und sc)iwersten Geschiitsen su 
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erstellen und dass dies xrugxtt surzeit air adglich ist 
auf der Basis der Kombinstion vorhandener älemente. ir 

legt deshalb fest, Lan, soucit dics überhaupt irgendwie 
möglich ist, auch in Zukunft übersühlige 12,8 om Pak aus 
dem Tiger-Jiger in ile noeh in grosser Zahl vorhandenen 


Lafetten 433 (r) eingelagert verdon, und svar so lange, 
bie der inffentrüger auf Basis 38 Oh eine jblösung auf 


Basis einer Selbstfahrlafetts bringt. 


Ver 21 em Granatwerfer findet die volle Zustimmung des 
führers, ir legt nochmals fest, dass unabhängig von der 
normalen Unnitionsproduktion die sus tsliche Produktion 
vonsPlitterbetongranaten auf die überhaupt höchstaögliche 
Zahl gesteigert wird, am damit endlich einen \uagleich 
su finden gegenüber der absolut unzenl-enden Produktion 
an Z| om Mörser-Uunition ux! deren Geschütze, 


Paw 600: Der Fuhrer stellt fest, dase diesem neuen 
‘anserabweirgosehits eine aus’erordentliche Bedeutung 
beikommt und TUE ntwieklung insbesondere 
auf cle noch unbedingt notwendige Verbesserung ier Treff- 
genauigkeit nit aller Energie woitergetrieben מס זט‎ muß. 
òr begrüsst den ilasats von 1X0 Gerten für einen Truppen 
groSversuch and legt fest, das» bis zur Möglichkeit einer 
endgültigen sntecheidung dieselben Lafetten mit dem JG 42 
in der höchstn’glichen Zahl zum iusstoé konnt, 


Der Führer keet nochmals zuf seine heute nacht 6 
Aufgabe su sprechen, in allerkürzester frist eine réie 
Zahl ganz einfacher ıah'zger su schaffen für mittlere Flak. 
ir legt ert darauf, 188% diese whinver nicht wie die bis- 
herigen ‘Ssangen lediglich den iweek haben, dem Transport 
ier voschütze su gewihrleisten, sonieru vor allen Oingen 
so geschaffen werden müssen, dasa unmittelbar von nh ager 
ohne jeden Zeitverlust geschossen werden kann. r ist alt 
\ den ron ĉen beteiligten Jienststallen gemachten Yorschligen 
^ sehr einverstamien, dass für die schweren Typen, insbesonde- 
re für die 5,7 om Zeilling die noch vorhandenen !) t Tief- 
lader #orsenlunr finden, von denen über jie bei L-agtatern 
bestehende 2:1 von 50 eine weitere grodtaigliche 1 
iurch Seeehlagnehme sichersustsllen ist, real ferner 
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Vorschlag, sowohl die RGO-Anhinger für 2 t wie die eisen- 
bereiftem RSO-inh'nger ummittelbar und kurzfristig für 
diesen Sinsats sur Verf gung su stellen, wobei fir letztere 
beide in erster Linie der \ufbau für 2 em Drilling in Frage 
koast. 20661% die zulässige Belastungsgrense einen Beton- 
schutz möglich sacit, ist eine solche Seung su dingen. 

Fur die Ubrigen sues eine Behelfsldsung ait leichtem Stahl- 
blech gefunden werden, Crisster ert bei der .ktion auss 
darauf geleet werden, dass so rasch sie irgend möglich eine 


Adchstzahl תפ‎ fahrbaren Flakgeräten der Front susitzlieh 
sur Verf gang geatelit wird. 


Der Führer bofiehlt, dass ein Schwerpumkt gebildet wird 

auf dem Gebiete der technischen Mobilisierung aller Wglich- 
keiten sur irsparcia für Pulver unc Sprengstoff. uf diesem 
Gebiet sind neben der normalen \rsparnismöglichkeiten vor 
allen ‘ort darauf zu legen, dass die Frage der Beimischung 
besu, Verwendung von Kohlenstaub und thalichen «nieren 
Stoffen überprüft wird. 28 ist forner die Frage einer ein- 
gehenden Untersuchung su untersichen, ob es nicht aöglich 
ist, den dohlladungseffekt auch bei der Kartusche besu, 

bei der Fulverladung unter der dann aöglichen wt‘rkstea 
Redusicrung des Sulververvrauchs sar insemdung zu bringen, 


Hinsichtlich dor vor kurzen oufgeworfenen Frage, gegebenen= 
1.11% durch Imichsroitenvernindorung bel den Nebelserfern 
eine ‘ulverersparnis sa erreichen, halt der Fiihrer naoh der 
in der Zuischenseit vorgslogten sehlenmissigen Übersicht 
dlesen ‘eg für nicht gangbar, da der geringere Pulverver— 


brauch in keinen Verhältnis steht su der starken absinkenden 
Sohußreite. 


Der Führer befiehlt, dass neben demderseitigen Versuchen 
der Lösung von Flemsenverfora auf Panserwagen swei weitere 
intwieklungen dringend geklärt werden aisen: 


JE S das un mE EMI UM I 
der Tiger, muss hinter sohwerstom Pansersehuts eine 
Flawm-inlage mit <rösster Reichweite eingebaut bekonnen 
nit dem 70008, ale vorderstes Fahrasug seine Aufgabe 
su erlodigen. 
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b) Der von Oberst Sohaede genachte Yorschlag ist aufsu- 
greifen, eine Mamnemwerfarladıme acs dem Gesehitsrohr 
vorschleAbnr anf peataffelte ‘nt?ornune absusehielen und 
dann durch "isenwirkun- die Flanarirkung aussulzäösen, Der- 
86190 Gedanke ist dahingehend noch in der Entwicklung su 
versuchen, dass dss absuschiessenie Geschoß, bezinnend nach 
etwa 1° m nsoh Veriassen des Luufes- bereits während des 
Fluges durch Sprühwirkung das Flas) ansstößt, 


Der Führer legt nochmals fest, dase alles versucht werden 
miss, um cie weitreichenden Geschitae in ihrer Produktion 
su steigern. ïs ein‘ lies in erster inte die 10 em Kanone, 
die 12,8 om Ännone, die |? cm \anone und die 21 om ER 
Für dis 21 om (t) wünscht der Führer nochmals, dass die 
bereits vorgesehene Steigerung ab Januar 1945 mit 3 Stück 
unter allen Unst“nien sicherszustsilen ist und versucht 


morden muss, dar Ziel mit 4 Stek im Monat so rasch wie 
mörliceh ev erreichen, 


, (gez. Speer) 
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..chssache 


9 Ausfertigungen Berlin, den 4.Dezember 44 
^ Ausfertigung Inr" 
Bespreohung beim Führer am 3. Dezember 1944 E 


Dem Führer gemeldet, dass die befohlene Minen-Aktion nit 
fünfmal 100 000 Zündern im Abstand von je 2 Tagen in Ordnung 
geht. 


Dem Führer gemeldet, dass aller Voraussicht nach die be- 
fohlene Flammenwerfer-Aktion mit insgesant 35 Fahrzeugen 
ebenfalls termingemäss in Ordnung geht, 


Dem Führer gemeldet, dass in der Aktion "Tornister-Funk- 
gerüte” eine erste sendung von 311 Geräten heute nach Hilden 
bei Düsseldorf per iastsug in Marsch gesetzt wurde, dass 

die restlichen 700 Gerüte bis inde dieser ioche zur Verfügung 
stehen und dess durch eine bereits eingeleitete Großaktion 
augh auf allen underen Gebieten der Feldfunkger"te sich 

eine kurzfristige umfassende wesentliche Steigerung, bereits 
in dieser ‘che suswirkt. 


Dem Führer gemeldct, dass versucht wird, durch eine Sonder- 
aktion die vom Generc:lgteb, Gen. U., zurzeit festgelegten 
Zehlen an Schangseug sicherzus.cllen und 1288 es aller Vor- 
eussicht nach gelingt, sie unmittelbar von den Firmen in 

den n chsten 5 Tagen zur Auslieferung zu bringen. :s handelt 
sich dabei um: 


300 900 lange Spaten mit 1 
2:0 000 lange bezw. schwere Kreuzhacken 
100 000 lange Ate 
1:0 000 Beile 
1.0 000 Sehaufeln 
50 909 Drahtscheren 
500 000 Stiele für sohaufeln, 


Dem Führer gemeldet, dass die ersten 10 Feldkanonen mit 
Yunition heute morgen 10 Uhr in Rastatt eingetroffen und 
bereits dort durch die !ruppe ausgeladen w rden; ferner 
dass die 2.0 Drillinge mit 6.0 .affen heute morgen in zwei 
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Zügen Gießen passiert haben und der erste Zug aller Vor- 
aussicht nach am späten Nachmittag, der zweite am frühen 
Abend am Bestimmungsert Brühl bei Köln eintreffen werden, 
wovon die Truppe verstindig ist, 


Der Führer verlangt, dass alle Möglichkeiten erschöpft 
werden, um sowohl sofort wie auf Sicht die unerlässliche 
höchste Zurverfügungstellung von Zugmiticln und Lastwagen 
aus Neuproduktion, Reparatur und Beschlagnahme sicherzu- 
stellen, Er fordert, dass zu diesem Zweck neben der von 

mir zugesagten weiteren Intensivierung der Neuproduktion 
insbesondere durch die zweite in dieser ‚oche noch ange= 
setzte Bereisung der erke mit Chef AK und Gen, H, eine 
sofortige .berpriifung aller Verteiler. und Bestände an 
Zugmitteln vorgenormen wird. wobei insbesondere zu beachten 
ist, welche Zugmaschinen im Verlaufs der letzten Zeit durch 
Antyxwnieunxängunnentnun, fuxYurtunfexdurtsizienxüntiräureh 
Emmüsrbsaafirxg Sonderaufbauten für andere Zwecke freigege- 
“ben wurden, ähnlich der vor zwei Jahren gestarteten Aktion 
des Aufbaues vor 8,8 Flak auf 18 t Zugmaschinen, 


Der Führer verlangt ferner, dass sofort ermittelt wird, 

wo sich die vor-swei Jahren gefertigte Nullserie an Rad- 
schleppern befindet und befiehlt, dass mindestens 50 davon 
trotz der bestehenden Bedenken als Ausweichzugmittel für 
den befohlenen Sondersweck freigemacht werden miissen, 


Ver Führer verlangt ferner, dass die in den nächsten an- 
laufenden Versuchen mit den von Skoda gebauten Dampf- 
schleppern so intengiviert werden, dass umgehend eine Null- 
serie anläuft mit dem Ziel, raschmöglichst auf eine Monats- 
produktion von 100 Aggregaten su kommen, Ausserdem sollen 
auch die Arbeiten für den.25 PS-Dampfschlepper als besondere 
Aktion gestartet werden. | 


Dem Führer über die ersten beiden ıntwürfe der Firma Skoda 
für den 30,5 om Granatwerfer berichtet, Jer Führer erwartet 
eine sofortige Auflage einer Nullserie und ist damit ein- 
verstanden, dass, bevor die ieiterentwioklung eines 42 om 
Granatwerfers aufgenommen wird, die von der Firma schon als 
nicht besonders aussichtereich bezeichnet wurde, die ir- 
fahrunren mit dem 30,5 om Granatwerfer erst su einem ge- 


wissen Abschluss gebracht werden sollen. 
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Der Führer bestimit, dass der :urfmürser 69 in 21 cm 
Granatwerfer umbenannt wird und bestimmt, dass auch das 
neue Gerät mit 30,5 om HT T TEES bezeichnet wird, 


Der Tührer fordert nochmals, dass mit allen Mitteln ver- 
sucht wird, die Munition für die Pək 40 unter besonderer 
Berücksichtigung den Bedarfs au Jprenggraneten für die 
neue feldkanone zu steigern, wobei er ‘ert darnuf legt, 
dass für die kurzen SchuDentfernun;en ausschliesslich 
billigste Pulversorten Verwendung finden und lediglich 


die isrngranaien mit 3pezialpulver verschossen werden 
éUrfen. 


ges. Speer 





/ Geiiei:is 6 
a Berlin, den 29.11.44 


bein Führer am 20. Wm ae 


1) Dem Führer anhand von Tabellen did Abbildungen berichtet und gee 
meldet, dass in December termingeniiss die 200 weiteren JT-žinasbs- 
sun Ausstogs konnen. Der Führer beerüsst den 
egy darüber hinaus durch .berlässung seichnerischer Interlagen 
der truppe die Wiglichkeit sa geben, SeholfelSemeen für alle 


in Frage komenden :aarseuge en Ort and Stelle zu fertigen and zu 
. Bontieren, 


Der führer ist daait einverstanden, dass sur ärsparung von Dienst“ 
person:l die ristungswirtaehaftliche Betreuung der 

> La dew en ante an die anliegenden Jehrkreise ab» 
gegsben wird. r ist forget gamit cinverst«nden, dass im Zuge 
dieser “agspaheea die Gistum: ckom=isvion Fosen es liberninat, die 
noch in aracieu vorhandenen wartrollen Güter zurückzuführen und 
sie dem Ärisgserforiernissen nutsbar Zu-auchen, 


em !ührer mitgeteilt, dass Gauleiter Oreisor “tarauf hinzowiesen 
st, dass hiergeven evtl, dinwinde duroh die egli pe des eneral 
gouvernenents erfolgen könnten, “er Fu hrer entsciejicl, dans der 
Vorschlag trotzdem ĉurehgeführt wird und betunt-dabei, dasa er 
CALI ert darauf lege, aus 2790! ט‎ alles, wss Irpendwie noo 
verwendbar isi, su beruon. 


Des Führer Uber die steigenencen ,uvestolzchlon Ni x: 
b richtet, deren sume nungehr die 2 ilo-irecke üborstingen habe, 
führer spricht den Seteilig tu: nk und .serkennung fur 8 
hervorragenie alstunmg a, die uesectlic it zu beivetrasen 
, dic bei jer upellagerintustrie entstordosen sonmorigkeiten 
be se1t! ang je 


‚ührer (ber ‘fe elichkeit ic 2 esUhnliehen teigcrung 
Insninen berici tet, sodaan 7! seh \opae@ung Cor Zünder- 
1 vor ia \ "n LX r HI ein Wi urtions- 
tlich 4 » [0 iurufristigst ansteigon s0nnen, 


"KT 








5) sen sihrer über ien -tsa er rteiten der wumitionskomeisaion 


DN auf den Leblet de litterbetungranaten berieitut, Jeren 2 el 


DW L on bei erheblicner /orringerung dea + 8 
„ar LN Bee ד‎ dë ZE rengyransten nur — 


ES wenig “2 verringern. 
2084 % iat ait voller ateratutsun, cil 
i} 


len‘ darüber zu berichten, 


ber !lihrer hat alt grossem 'nteres.e NIS ft 8 
idl. bt. rende ‘eere über “lie typeabeschr nkende Umrüstung 
in ier ioten irmee auf dem Gobiet der schweren lnf.nterle- und 
rtilleriewafion” “enntnie ronomnan, 


Dew Führer ile von ihm seinerseit 220607 erten welleron ESL 


februmesberichte über 1.6.37 uni } 40.42 sum legen darelassen, 


‘om Führer Uber dex Yorsenle,, deg sus der .ktion Fauolıtingerm 
hervorgegungenen Beukomoandos Major Beeker hinsichtlich des 
asuen jojiwaverfer- iebiessyer tes evel amined von otografien 
berichtet, 

ver Führer betont dabei len rt solcher atricklungen, der 
wich noch «rhöhe dadureh, dase das Gorit neben einer chusa- 
waite von 14250 m den ‘orteil habe, dogs 68 "ren sein geringes 
Gericht von 2,3 t suf den verschiedcneten Foahrseugen montiort 


„erden könne uni somit im insats nusserordentlich beweglich 
sol, à 


Den Führer über die auf ‘orscalag von "bert Schaede bei Skoda 
aufpenomseuen utwicklungsarbeiten suf dem Gebiet einer sine " 
fsehsten ampfsugeaschine suf Teilen des 38 t berichtet, jer 
Fuhrer hilt diese intwicklunyg für nussergewöhnlich wertvoll, d 
«te vor allen ingen nit bescheidenstom Aufwand und geringsten 
ioi sstoff=.nfordierungen beachtliche Lolstungen bringt, 
ntwicklamsarbeiten sind mit dem Ziel, beschleunigt eine 
roduktion aufzunchmen, fortzuführen, 


führer über den stand der ‘ntwioklung and Vorbereitung 
vor Nullserie des . anhand doa Derichtes 
der —— — ‚und der von dieser vorgelegten 
Mlier beriohtet. | 
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Der Führer ist mit den Vorschlägen einverstenden und begrüsst 
den beschleunigten jnlauf der Kullserie, ir ist former einvere 
standen, dass die Umstellung dea EM 0] “aupen 
witerdleibt, um die dadurch entstehende iewvielitevermtrung und 
Leistungsminderuug su veraoidon, 


Der Führer betont nochmals, dass er entscheidenden ‘ert auf 
nen sofortigen Jerienanlauf der ink 40 auf 3=-Tunner- chützen- 
panserwayen und auf Sejndessi legc. -s musa beim letzteren 
sbonf«ils versucht werden, den Ausstoss cezember bervits ait 
der neuen Kanone zu bringen, 


Der führer komst nochmals auf ilo Sedeutun; der Verst rkung 

der jockellafette Ia in Jo su sprachen, ir legt font, dass woger 
der sonst erforderlichen Umkonetroi:ion das Whenrichtfeld ait 
së begrenzt werden kann, sodass bei <inlegung der 7,5 24 
eine schussveite von 7.300 m erreicht wird, 


Den Führer über ‘ie auf Grund der Verwendung uuf russischer 
seite von einfachen Draht als jungerhiniernis aufsenonnenen 
Versuche berichtet und geacliet, dass 70 t 1 mm- Dreit i n^ss 
618022 des Cencrals der idonjere sur Xurchíührun, eines iro 
versuchen noc) Setprevfen in srech geactzt wurden Lo ‚12.000 kn 


en Führer über die rfshrangen der ait ] 34 ausgeristeten 
inbeiten hinzichtiioh der rahrelpenschiften beric.tet an: oe 
moliet, das» wegen der Unterlegesheit der ‘ette 4% btotlung 


eine “mristung auf Jeutschr “atten erbeten hobo. 
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er Führer ist über die veldune der unter o E Li 

i{rcktor Butin erroichten ersten “1llion gofertertistor ` maser 

fuuate in “onat kövenber saır erfreut aod bittet ; e B 
nerkensans on elle Jeteiligtyes s ibo 3 A 


E19 יג‎ 
Gärt 
9081 t 
Ka Aë 207) 1 D | 
r bittut am 180041, 
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rar vefiealt, dass unabhln/ig von eines idcistavsaiol 
4. auf .chiitzen ;nzorw&;on im _erenbor unter Vorsiehung 
ie or 014.35 i,ts in einer v.ewalteation in den n cheten 
en 72 onacle fur on ‘chiitzenp.nzerwasen yon 
| auf 49 erstolit werden, um damit 08 cracnd on die 
rapre eine unmit*elt sbewsfínun:; in den )סז‎ 
urchfihren zu können, 


arer enahend der von der !iren Heinkel sussa tr estoliten 
ilier un tcehnisonen Daten über den unter Führung von ש63616'‎ 
herbel,eführten besoutlichsn Fortschritt im Stand der atwic- 
lung um. fertigungsvorbereitumg bei dar 162 berichtet unter 
inveis auf die vorausslcatliche -inhaltung sos Termins 1 „er, 
für den ד‎ robe flug . l 


| 


19) Demn Fihrer "her Jen Bau 61268 418807098 untır Jorlage sahle 
t uad lar.uf aufmerksna gemacht, dess 
i, 


reicher Diller bericht 
DI 118 sussergewhalichen Crausportsehsiarickeliton, den 
iohienz nel Für erent un! dea \leckgang in der semergseugang, 
vor allan durch den erforderlichen insita zeschlossener Bau» 
gruppen ait opt für den led roufdeu in Subrecbiet der umfang 
der Zsu.rbeiten zur .Icherung tea Mrtunssprorrınas stark eine 
geschrinkt werden ausati, “it idicksio t darauf sei im Hinblick 
uf den vernültnismässig geringen sufeand an Zemont und aisen 
diese Suulorn (.aldwerx) trots ihres selbstverst nilich nur 
bedingten .chutzes 618 brauchbare \unwelchlöisus: anzusehen, 


er Führer bittet ohne Betallirung von Vorführern und Begleit- 

personal in der nächsten oche zur .neicht den Schützenpanser- 

sagen mit ink 40, den B-‘ui- mit "ok 4), die 12,5 em ‘anone, 

den 21 em-rurfotpser uni lie endgültige form der Volksrewehre 
kanzlei sur sufatellung su bringen, 


Der Führer befienlt sofort su untersuchea, sieweit inebesoniers 
evtl. aus Beat הג4ת‎ dor selinerseit ebgertisteten Flamnemerlor 
wagen in dou michaten 3 Tugan verhandene anser- oder Sturage- 
sculite-/aurgestelie mit Zlansggwarfır ausjcrüstst werden können, 
wobei die hiehstmigliche 2411 amgestrobt werden soll. 
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ovember 1944 


1) Der *"üarer ist der gruuis' tslicavn .uffassung, dass dem 
ge a kuhr ebict 100 = 15 -90 arbeitaxräfte zus. tzlich aus dem 
„gie Urin wich zur Verfügung gestellt werden nissen und deg 
gerit ce ally rbeitskr fte nus dem Auurgebiet, die jetzt zu Johans 

“arbeiten ein 620, en sind wieder sur Ruhr zurückkehren, 
s soll danach verfahren wer.en, 2 


inerer 
Gauleiter 


\ 


2) Der Führer billigt weiter den Jtmdpunkt, dass bei den 
Hapfever iydricrwerken und Vorkehrsknotenpunkten ein .beriass an 
—Ó ‚rbeitskräften notwendig ist und dasa diese auch nach Be- 

tunrstsb seitigun; der ‚chidsn noch etwa 8 Tape dort verbleiben 
pet henner’ müssen, damit sie bei nachfolrenien angriffen sofort einge- 
Nr {ller setzt werden können. 


Der Führer hilt es nicht für mörlich, dass der RAD zurzeit 
d 


2) JJ) Wann abgibt, da die Dienstzeit ausserordentlich kurz 


ist. 


Der ‘ihrer v UT. iie „Anführung eines, soheibenwischers 
für ranger. 


unfausr 5) jer Führer ist damit einverst nien, dass ein schuhkontingent 
E —— zus^tzli ih dew iuhrgobi t re;ebun wird und dass such in 
huhratab — .11an anderen Dingen cem Ruhrgebiet zus tzlich geholfen 


Kearl 


100 Sauer wird. 





Der Führer ordnet an, dass in einer Sondoraktion eine große 
Stückzahl von Flamaenpanzern (mindestens 20 - 30 Stok) 
gefertigt wird. 





HIT 


Naeger 
iehrl 


Der Führer Let damnit einverstanden, dis: eine Leucutyranate 
für Grenatwerfer entwickelt und peferti sird. 

Jer tihrer helt weiter ‘assnahnen für erforderlich, um die 
"Tiiusch"-iunition, wie sie der צ6ת;06‎ derzeit verwe det, 
einzuflünren, 


ver sibrer ist .aait 61076286 00162, wenn Ae | lakrakete 
(inziun) der Jivision s,/. sevebem wird, un dadurch im 
Laufe der Zeit ein Osve tschalsahe .! 
sz-Gruppenführer "mer zu erhalte 


„ie :rare soll zunschst mit dem 1 dirt wer- 
Der Führer hält es fir orfordsrlich, das im lin Pin t 
t Ke 


industrierebiet weiter gefert 


- 


` 2 
tirà, - ‘gl 21% meinen 
suafiiarun;on, cass hier für lau unmittelbaren | rontbedarf 


worden soll, sehr ei:‏ ו 


Der Führer ist mit dor ,racnniins 
xtstunnsbevollmichtisten einy 


ber iührer hilt den Vorschlag „ Divisionen cus den Berg- 
leuten susammensustellen, grundaätslich | r gut. - .r legt 
fest, dass cinsiehunien hierzu über mich gehen missen und 
dass auf jeden Full die Rückführung dann erfolgt, wenn die 
Haldenbestiinde durch eine günstigere ‘cr.chrslare abgebaut 
werden und ĉie im Bergbau vorhandınsn a: beitskriite nicht 
mohr ausreichen, um zusätzlich Kohle zu fördern, 


zr legt dabei fest, dass diese Ber;lcuto uicht in -ivisionen, 
sondern in Festun, sbataillone zsusamucnrefasst werden, die 
dann in unmittelbarer Nähe des Gebietes, in cen sie vorher 
beschäftigt waren, sum äinsatz kommen sollen, Jies wurde 
auch das Herauslisen erleichtern, wenn sie der Bersbau wiede; 
verlangt, Der Führer sagt susdriicklich, dass diesem Verlan- 
gen sofort entsprochen werden müsste, 
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ver Führer bitet festsuetellen, wieweit die ה‎ 888 
am ihein go,eetitzt werden können, damit sie bei 94 
gungen die Facrbahn nicht sperren. Dabei könnte die Ab» 
mil etützunag wegen des Jurchrederne der lüngebrücken mit 
einem Abstand von 2. cm vorgenommen werden. 


(lcù bitte um Bericht und gleichzeitig un esteteliuny, was 
Daner sur Verstärkung der ihsiadbricken nicht mur im 8 , 
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Jer Führer ist nit meinen Vorschla einverstanden, 

der beiden schweren Gustav-Geriite für Vorversucie zur Vers 
fügung zu stellen, un nit daraus verscaossenen Geschossen 
die späteren Linsatzverhältinisse von F 

sen Luftregionen vorzukliren, 


läkraxeien in ב6018‎ 


Jen Führer anhand der 

über die grunds:itzli 

der antwicklunp von .afientr 
hält den vorgesehlasenen e 
für die genannten Geschütze fi 
und bittet, insbesondere unter : 
rigen irausportmittelfrave, die Zniuici 
der sofortigen Fertirun: saufnahue D 
schluss zu bringen, 


Den ihrer die Den.schri 

ciner automatischen ! 

Granatweri er vorrel T 

ausgezeicanet, hat aber 

einen wesentlich erhöhten | unitionsy 
einverstanden, 


a 19 Iw "eyy * 
ien 12 cm Lranatwer 
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jen Führer 

berichtet, witer starrer 

Ohne iriebweri: und unter 

der Y l als Zusatz 

der li 

wesentlich stir d 
ste Kampfmaschine einzusetzen 
diese Versuche mit aller 

nen und praktisch er 


Dem Führer auf ‘Grund der UFtérlucen des 0 
vorgeseuenen iolzzerkloinerungjsanlagen 


wu AA 


nei nia UEer die 


Cé 4 


wagen für Generatorkolonnen berichtet, Der Führer fördert, 
von diesen agen in Abstimmung mit Chef. akii genü end 


₪ 


iis unhingerbegleit= 


werden müssen, um eine Versorgung der Fronttruppens 
© sicherzustellen, Der :ührer fordert eine -riifung, ob 
evtl, für Grosseinheiten ein noch leistungsfähigeres Jerät 


entwickelt und in Fertigung gegeben ‘den kann, 


Der Führer bittet wa Vortrag über den Stand der seinerzeit 
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Jirektor eplin aut den jerr vorretragene 
Un:nilerun Lastkraftwagen durch Zinbau 
versetgune ui ub ingung breiterer 

j l, us ist ferner Zu 
ass die grossen 1 
hergestellt werden 
in der Zwischenzeit neu entwickelte 


überholt ist. 


lie 80000278 Zerstorun= 
ier Krananlagen, und 
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Dem Fiinrer Voygesciilacen, die derzeitige Gruppe 
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der 25-t-¥alirgeuge im zuge Jer Reduzierung der 
Typenzahl vollkommen Fllen zu lassen uit ie 
diese Fahrzeuge anteilig in der 30 6 

in der Penther-Xlasse auszubringen, 

fiele das Sturnges altz, der Aufklärer, 

panzer und die Slurahsubitze, suf Panther der 
Panzer nit der 1,5 2 To und das Sturn: eschiütz 

nit der 8,8 L 71. Lediglich der Sturmpanzer müsste 
auch in Zukunft guf Bosi; Panzer IV veiterlau^ 

es besteht aber ohne weiteres ie lörlich 
erforderlichen Einheiten 

fahrzeugen bereitzustcllen, 

Durch diese .‘assnahrien würde erreicht: 

a) derabninderung 
derke durch Verninderung 
durch Verzehrunp der 
listen'Fertiru; 
Vereinfachung der 

die an sich überlaste 
würden durch voer 
leicher 


ln = 
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` 200066 7. 
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lichen Bildmaterial 
תי‎ Panzer-Frodulktions® 
eis auf 6 
konuonde 
eiligten 
seine Jnerkennung für diese 


istunren aus, 


‘eben über die derzeitiz 


„eite aller Panzerfahrzeuge, 


Zieloptik erreicht werden kann 
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Anlauf 
können 
auch di 
Austauschaualitüt f 


xanp:.wacen wieder aurca Ver; ütetes Fo: 


ersetzen, 


Den Führer über die Daten der suf seinen telefonise 

Anruf hin veranlasste 

Ausbringung beric.tet 

Stahlbunker: 

iuslieferui; nach lerdubiee am 15.10. 
20.10, 
25.10, 

Betonbunker: 

Auslieferung nach Pardubice am 15.10. 


51.10, 40 


50.11, " 19 129 
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seiterain nitgeteilt, dass ein Teil dieser /ro= 
duxtionssteigerung auf die von vaef H Rist ges 
neamigten wesentlichen Vereinfachungen am K 98, 
zurückzuführen ist und dass wir vorschlagen - 
umnicht noch weitere verschiedene !lodells gleiche 
zcitig im Anlauf zu haben - suf die zusätzliche 
run; eines Volksgewehres zu verzichten, 
ist danit einverstanden und erwartet, 
simtlicue Antrencungen unternommen werden, 
un dieses derzeit vordringlichste Problem fiir die 
tung der iearmacht durch volle Untere 
vonse ten aller Beteiligten zur Lösung 
bringen, 


Fotografien über 


af be JIL 4 4ב‎ ı "ër Ftunfr, 5 TR 

Stuck iur die bei der Luftwaffe überzih= 
גוו‎ ` ^ ar 
ilcen Doraxenonen 5 cm | 


ind beschleunigt durchzuführen. 


über die weiterhin loufend 


יר 
1 


anonen 





und „uschauungs= 
tvicklun'en der 
tot unter Vorluge 
כ‎ (CR 
‘tet, ass die husbrin unjssteiperung 
riiruns befindliche: randschrapn.lle 
250.000 xurzíristiest erfolgt. 
te auf den Gebiete der 


Bomben- 


unter besonderer Betonuns der 


schosses mit 85 kg Ge- 


Sprengstoffinhalt, Jer Führer 
nochmals die Bedeutung, die er diesem neus 


seiner i‘unition zuscareibt und verlan t, dass 


nen wird, um es frühestens der Truppe 


zu stellen. 


- 


“ihrer liber die voraussichilichen monatlichen 


riugungszanlen in einzelnen Bericht erstattet 


- 


ieren iinwcis auf zuei Tatsachen; 


a) Die zuueLzenden Sinziehun en haben derart scliwer= 


ence Folgen für die gesanten neu anlaufonden 


affen und Geriite,-dass sämtliche unter den bis= 


hericon Verh ltnissen ebgegebenen Hochlaufzahlen 
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b) 


Im 


8,8/41, des Sturn; esci 
535, 163 .ג‎ 


Als Begriindune fiir 


f den Gebiete der ierkzeuraacher, 
gen sind, 

stätten sogar erst nach 1933 auf den zeinfachen 

gebracht worden sind, sodass wirklich als Fihrungsirifte 

auf dem Gebiet auzusprechende Svesiclisten kaum #lter 

els Jahrgang 20 sein können, Us hinj: 

Dingen aber auch da it zusammen, dass wir 

lend vor diesen 121026 pra-tisch mit 

mobil-Produktion keinerlei lassenferti. un, 

somit auch*die für die Einrichtung solch 

arbeit notwendigen Rei fie nur in geringste 

schon vor den Einziehungen zur Verfügung standen, 

Ich gab als Richtzahl on, dass allein die aufziehunp 

einer Fertigung wie das erste Tausend der 262 vor 


dem Avlauf den Einsatz von rund 6.000 Svezialarbeie 
tern erfordert. . 

Die ausserordentlichen Schwierigkeiten, die sioh 

auf dem Gebiete der laufenden Fertigungen in diesen 
Monat in wesentlich erhöhten lasse ergeben, sind auf 
die Einwirkungen durch Fliegerangriffe zurückzuführen, 


die neben den ausserordentlichen Transportschwierigs= 
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lasse lahnlesen, 


Dem Führer gone: ‘die aussergewühnlichen 


, 3 : auf Ground seinas Rafah? וש‎ 
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tont, dass es für im ce 


verniltnisse 


„estpnal und Nuars 
הד‎ 


mitgeteil‏ ו 


stungs-Kommissionsvorsitzer. 


Der Führer betont, .as n besonderer „ichticksit 
ist, dass alles, was in Ruhrgebiet zurzeit teilweise 
gefertigt wird, in Zukunft nach Möglichkeit doch voll= 
ständig fertiggestellt wird, 800888 in Ruhrgebiet ein 
möglichst geschlossener ireislaui vom Rohprodw:t über 
die Zulieferung bis zum Endprodukt geschaffen wird. 

H 
Saur: Zunächst soll der Ruhrstab Vorschläge über lie 
Kompletiierung von iessengiitern im Ruhrgebiet machen, 


Schreiben an Ruhrstab vorlegen! 
Den Führer, allerdingst ohne Erfols, auf dic schwers 


ministeriums aufnerksan gemacht, :;nbei festgestellt, 
dass durch die Lehreinziehungen das Gefüge der Reichs= 
bahn so sciwere Schäden erleidet, dass, gleichzeitig 
verursächt durch die zusätzlichen Fliegerangrifíe, von 


einer akuten Geführäung gesprochen werden kann. 
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Der Führer unterzcicunet einen 

Front C7 uic stellt dabei fest: 

Die Front CT ast ia 14 Tap 

Gass sie iobfle iufz^ben übern 

ist eine 9800210, einheitliche Oliecerun; 
zuführen, (die sir bis .itiwoca, ceu 25 

Vollzug vorzulegen ist | - Dorsch =) Diese ..in= 
heiten müssen fir deu 26482181011 cen ech notos 
risiert sein, sodass sie euch bei einer Un 

chung des Jisenbdabnverxears noci 

Brückenbnuten aller rt iurchzut 

hii t man sich an die Urganisation, die 
Westfeldzug getroffen wurde, ca Giese zweifellos 
für die jetzige unà bevorsteucu.e ..ufgave in esten 
den richtigen Rahnen abgibt. 

Die Transporteifheiten sollen nach liüg 
Generator-Fahrzeugen ausgerüstet sein, uit 
gleichzeitig bewegliche Zerkleinerungsanlayen für 
Generator-llolz mit sich f hren, un für die Truppe 
dieses an beliebiger Stelle zur Verfügung stellen 
zu können. 

Der Führer legt grossen Wert auf einen präzisen 
Einsatz der Front UT. Es ist daher das beste ..onschen- 


und Führungsmaterial in diese Front UT zu geben, 


Dorsoh/Nagel (durch besonderen Vermerk erledigt. 


Saur: zur Rücksprache über Zerkleinsrungsmaschine 
(erhielt Abdruck Vermerk Dorsoh/liagel) 
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Besprechung beim Führer vom 21. - 23.Sept. 1944 


(HDL Saur) 


Der Pührer hat sein Einverstlindnis su dem vom Reichsmarschal 
und dem Reichsminister für Rüstung und Kriegsproduktion 
abgestinaten Konzentrationsprograma der Luftrüstung gegeben. 
In äpglinzung der bereits in früheren Sitsungen zum Vortrag 
gekommenen intscheidungen wurden folgende Neufestlegungen 
getroffeni 


a) Abgesetzt werden die Muetermaschinen und der Anlauf der 
264 und ' 


db) der 287. 


o) Wie Ar 234 ist mit aller Beschleunigung 4 ₪ Bomber in 
der überhaupt höchstmöglichan Stiickzanlnweiterhin ge- 
steigert auszubringen. Da sie im 428161 mit einer 500 kg 
Bombe, im Fernziel mit drei 500 kg Bomben bei wesentlich 
sünstiguren Allgenaeinbedingun;en wie die 262 ale Bomber 
singesetst werden kann, deetitigt der Puller die seinerset 
gegebene Zusage, dass für jede einsatzfähige endabgenom- 
mene 254 als Bomber eine einsatzlühige abgenommene 262 
deu Jeneral der Jugiflie,er zur Verwendung ale Jäger zur 
Verfigung gestellt wird, 


Jer nach dingehenier Prüfung von der entwicklungshaupt- 
xommission Flugzeuge zum Bau vorgeschlagene einaitaige 
sinstrahltriebkieinstjäger, äntwurf Heincel, wird zum 
sofortunlauf der Serienfertigung freigegeben uni mit 
einer vorläufi.en Stüoksahl von 1000 monatlich befohien. 
.ntiicx.ungsabechluse, Durchkonstruktion, irprobung und 
Fertigung werden in einer Gewaltaxtion ala Gemeinschafts- 
arbeit der beteiligten Dienststellen und Industriewerke 
unter schärfster Konzentration durch seführt. is besteht 
„bereinstimnung, dass bei der Härte der Verhältnisse 
eine kompromißlosse ärfüllung der Aufgibe nur ermöglicht 
ist, wenn auf jede zusätzliche Ausrüstung und nacht ray 
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liche Anderung verzichtet wird. Se besteht ferner Klarheit, 
dass bei der Methode, aus dem ersten äntwurf heraus bereits 
die Serienfertigung zu beschliessen, das bis jetzt noch 
nicht zu Übersehende 0א181ה‎ hinsichtlich eines evtl. Fehl- 
schlagens in Kau? genommen werden muss. Der Pührer ist 
damit einverstanden, dave die Feiorführung der Gewaltaxtion 
im Rahmen der zu bot.ili;onaoan Dienststellen bei Herrn 


Generaldirektor Kesler liegt. 


2) Jer Führer befiehlt nochmals, dave die Produktion des 2! om 
Granatwerfers und der Munitionsanlauf für diese 4116 ao var ge- 
gogoen werden, da sie 3 stone Im Novembar .1030% J hres uchon 


Zum cineats komm: 


reiguve w 4inoau der JU. rak 4u in 3,7 Puastaid Hut nit aller 


D 11 $ + ` - et 1 
Beschleuni u ug lgan. 


Fuhrer über den 5t.ad der Vorarbeiton fir 116 7 om X 72 S? 

Seloüsttahrlufette aul Tiger il-Bauteilen anhand von Zeichnun- 

un. Modellfotos berichtet, Jer Führer fordert sofort nach 
sratellung des zurisit in Fertigung befinalichen ‘ersten Versuche- 
stückes eines Vorführung und befiehlt, dass sofort iie Vorarbei- 
tem in die 3086 geleitet werden, um laufand monatlich mindestens 
Zwei dieser Pahrseuse zum Ausstoß zu bringen. 


Jer Führer fordert auf Gruni des &egebenen Vorschiagea den be- 
schleunigten Umbau der 99 7,62 om Geb.E.307 (r) mit aohr des 
deutschen 7,5 cm Geb.Jesch.36, us diese nit ier dafür vor.andenen 
deutschen Munition sofort zum jiasatz bringen zu können. 


Jer Führer betont nochmals die ausserordentlicne 3eleutuhg der 


J 
Plak uni fordert, dass sowohl die Plıcunflen wie die Plakmunition 
und hier wiederum mit Schwerpunkt die neuen Branischrappnells im 
Nöchstmaß beschleunigt gssteigert werden. 


- 








hlagene Behelrssoockeliurette zum 
Jugdpanther-Geschutse 8,8 om KWK 43/3 


— ש 


zur Stundortgebunder end ur sehr wesentlich. Die bea 


Pohlenen 4 rgeschl azer spätestens 
ktobsr anlau? , and dann 
ringen. 


ral der Pioniere 


:rmeister Hahne 
tt zur arvcellung 
>r spricht seine Anerkennung 
Bewährun,; dieses Fahrzeuges 


2 
4.2 


paratur abauzweij;enden 
Wistlich 5 Tiger-Mórsern 


Führer Uber den Anlauf der 38 (t)-?ertigung berichtet und die 
ereten ausserordentlich positiv laufenden militärischen arfahrung 


bericute vorgelegt. 


Ej 1.) * Da iie gwangslturig ruücklüufize otahlerzeugung selbst bei 
schirfster diedugieruns; aller indirekten Verbraucher zurzeit 
eine weitere „rhöhung von Kontingentszuweisungan an die Schaem 
punxtprogriumme nicat mehr in genigenden Masse ermöglicht, ist 
fer Finrer mit Jom bereite auch mit Generaloberet Guderian ab- 
geatimnten Vorschlag einverutunden, die Produktion an Sturmge- 
schätzen uuf Basis Panzer III und Panzer IV, so weit sie nioht 
auf lange kinone umgsstellt verden, zur Zreparnis des im Verhält- 
nis 2; stehenden aindatzgewicntes los 38(t) auf 38 (t) umzu- 


Stollen. 


1) „ie Frage einer gleichzeitigen metellung des 38 (t) auf luftge- 
kühlten TutemDieselmotor ist unter Berücksichtig ng der 811680 א‎ 6- 
wóhnlichen Schwierigkeiten, die auf der einen Seite durch den 


₪ 
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beschleunigten Hoshlauf des 38 (t) schon bestehen und auf der 
anderen Seite besoniers erschwert wurden durch die zahlreichen 
FPliegerangriffe auf die gesante Panzermotorenbasis, noohmals su 
Uberpriifen, vor allen Dingen, ob die dadurch als notwendig ere 
achtete totale Umstellung nahezug aller Panzerbauteile erforder- 
lioh ist und vertreten werden kann. Auf alle Fälle muse aber ang 
etrebt werden, dues zuniniest die 300 Aufklärer auf 38 (t) mit 
einem stärkeren Motor .usgestattet werden. 


dem Führer über die bei der 1C,5 מס‎ Panzertot-äntwioklung noch 
bestehenden starken Schwierigkeiten berichtet, und zwar hinsicht- 
lich des noch nicht durch einen Schützen aufsunehnenden starken 
QickstoBes und der noch su‘geringen Abschrimung des Sohitsen durdi 
116 vorhandene Schutzschildlseung. Dem Führer gegenüber betont, 
daeu durch die vo aussichtlich sich er,ebenien Köglichkeiten mf 
dem Gebiete der Weiterentwickluny des der.eitigen Pinzerschreck~ 
&alibers 8,8 cm mit einer entsprechenden Steigerung auf voraus- 
sichtlich 160 bie 200 m zu rechnen dei. Der Führer fordert, dass 
diese intriorlung mit allen Mi tteln vordringlich zu unterstützen 
ist und nimmt davon Kenntnis, dass ein Hochlauf der ges.mten 
Fınzurschreok-Munition auf 350 000 8 monatlich kursfristig 


ingagtreoU wilde 


r Meldung, dave vcraussic.tlich die erhöhte Spreng- 
stoffnenge im teich eitengeschoss der B?H durch die schlankere 
Form des Geschosses und das dadurch stärkere sindringen in den 
Boden nicht zur entepreonbnien Virun; konnt, hat der Pu rer be 
fohlen, dass sofort mit diesem Gescnose Versuche Jurchgeführt 
“erden mussen unter Verwendung 8 Stubeingere, un eine frühere 


Ixplcaion auszulösen. 


- 


uf Grund der ausserorientlichen ‚ssiwirkungen ior Fliegeran- 


grigfe aaf di^» ger its mit viel zu geringer St ickzanl zum Aus- 
sto: komsenie Kraltwagenerzeugung must dieser lurch Bereitstellug 
entsprechender Ausweichkapazitäten in grésotem Masse Unterstützung 


cé 





gewährt werden. Dies gilt insbesondere auoh vordringlich für 
die RSC-Zzrz«*ugung. 


Der Miirer hält einen Weiterluuf der A 4 mit vollen Sticksahlen, 
d.h. beschleunigt steigend auf 900, für dringend erforderlich. 
Hinsichtlich der weiteren Produktion der V 1 und ihres weiteren 
Hochlaufes befiehlt der Führer, dass zunlichst eine Mindesteunme 
von 1,5 Millionen Paustpatronen und von 50 000 Schuß 21 om 
Granatwerfer-Munttion sichergestellt werden muse. Nur die dariiber 
hinaus freibleibenden Blech- und Sprengstoffmengen dürfen für 

Y 1 Vernendung finden, sodass gegebenenfalls aucun ein vorüber- 
gehendes Absinken selbst unter der derzeitigen Frodwtion in Kauf 
genommen werden muss. Die Pertigungskapazität für ien befohlenm 
Hochlauf auf 9000 ist aber s0 zu erhaltm, duss, wenn die nili- 
tärische Lage dies erfordert, ein wiederanla.fbefehl in kürzest- 
möglicher Zeit gewlhrleistet werden kann unter der Voraussetzung 
Aer "iedvrfreir:be erforderlicher Blech- und Treivsetoffmengen. 


Zur Vervolistanligwis det Ay rda iung 4 derzeitigen Führer- 
hauptquartiors sind uul ve.. ers Yırınlasmıng dices Pubrers nach 


Abaprasho ait dem neuen K apyfkomaindanten Folgende arfon-, 
derdte- und Nunitionspositionen umgehen. boreitzustollen: 


250 Maschinenpistolen 44 
ziatvien X 
Sturniolche 
Totschläger 0162 Schlagrin,e 
Plummenwerfer neuester Art 
Panzerfaust 
Pallschirmjiger—Stahlheine 
Zielfernrohre neuester Art 
200 Riegslminen 
300 000 Mr-Putronen 44 
250 000 Pistolen-Patronen 08 
40 Marschkompasse 
60 Taschenlampen 
50 Akku-Blenilampen 


Lm mm] 
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2 Munitionsausstattungen f r 4/2 ct ?lakdrilling 
12 om Wurfgranaten für 12 cm Granatwerfer 42 

ı2 om Nebslgranaten 

7,5 om Kwi-kur: Sprenggranaten ) 

Granatpatronen 7-53 hé 7,5 Kuk-kurs 
Bunkerleuchter 
Sprenggranaten ) 
Panzergran.ten ) f. 7,5 om KaK 8 

15 ) 2 om Pansergranatpetronen für ucc 


Schnellste Lieferung muss sioliergsa'rsl lt werden. Abholung kann 
&egebcnenf^1ls sofort durch Pünrer-6ren.Rgt. erfolzen. (Die 
Zahlen wurden vorab telefoniech am 24.9.1944 nachmittags an den 
Verbdindungsorfigier von Chef H Rist, Herrn Oberstleutnant Kleber, 
„sur alebaldivzen Veranlaseung .(מ3ע5400, הסעג:‎ 


Jem ש6עגגוע‎ D Anwesenavit von 0628241110 301:11עג‎ Keitel, 
Goneral Buhle und Genersl Thomale anhand von Prognosennterlagen 
für den Monat September eingenend tiber den voraussichtlichen 
Ausstoss auf allon Joa srpunktgebisten dur Watanestertigung bde- 
richtut. Im sinzelnon auf die volgen, die du-ch {!.xverlagerungse 
@assnahnen, Fliggor .ngriffe und erfolgt 


IE 


inz.ehun,en entstanden 


3 

sind, hingewiesen. 210 Lage an ien ?ronten 102%ע0920‎ lie härteste 
Konzantration in der Rüstung ıuf iiə bef 

Führer hat nochmals festgclegt, dasa l.ufend den beteiligten 
Wehrmachtsführunssstellen, und zwar möglichst jsweila unter Abgabe 


ohlenon Sohrerpunkte. Der 


01088 Abschrift unmittelbar an den Puüurer, berisätet wird Uber 
die Auswirkung der einzelnen Uusanahwen, besandersa hinsiohtlich 
der im Zuge von absetzbuwe,ungen eintretenion schsierigkeiten in 
Bezug auf intfull von Nohstofrquelléh una Fertigungsstätten. Die 
nochmals durch mich zum Vortrag gekommenen sciweren Bedenken 
hinsichtlich der immer nooh vorhandenen stlirksten Gefhrdung der 
Produktionsgrundlage in der Slowakel, Mähren uni in Ungarn gaben 
dem Führer Veranlassung, die beteiligten Jehrmachtadienstst ת116:‎ 
auf besohleunigte Jurchführung der zur Sicherung befohlenen und 
eingeleiteten Musunahmen su drängen. 


44286 





Im 


Dem Führer anhani von Bildern .b:r den unter Pührung won 080- A 
leiter Saucsel erreichten uusserords“tlichen Baufortschritt des 
Bauvorhabens in Kahla barichtes unl nitguteilt, dass es dadurch 
eö;lich geworden iut, 418 duron einen militärischen AMumunge= 
befehl za verlagernde im 21848 g-rade zum Anlauf gekommens 
NotovenZertigung der BMW aufzunelnmen. Jer Führer verlangt, dase 
lie \lassnuhrien so durchgeführt werisn, lass der entstehende 
Partigunzseindbruch auf ein Mindestmass reduziert wird und fordere 
hUcaste Jnterstitzun, zur Gewährleistung dieser Aufgabe, 


ver Führer spricht Junk und Anerkennung aus für die schlagartige 
Erfüllung des Befehls zur srstellung von 6 Plak-Begleitwagen und 
bittet, 11680 den Beteiligten zu übermitteln. 


Panzer geceldet, daas zum !9.0xtober weitere 20, zum 31.0kt. 
; restlichen 14 Pant P-Stahltinker nit totalem Sthlunterbau 
Abliefering sommen Und im Anschluss daran mit auslaufend 
> moves ais 29 Fanthestirae ohne Stablbunkerunterteil sum iuf- 
biu au? Detonstinde koumen. “e> Mihrer fordert seine wesentliche 
Vorziehung iiesır Termine uni dann Festlegung der Anselheiten 
rit der 01 und dem General der Pioniere. 


5 


er Muuror becr it den gomesmeamwen Vorschlag des Reichsmarsohalls 
und des teicnaministers Speer, an Professor Messerschmitt und 
„r.Lippiech das titterkreuz zum Kriegsverdienstkreus zu verleihen 
sowie den Vorschlag zur Srnennung des Dipl.Ing. Blume zum Professa 
und vollzisnt disse shrungen unterscariftlich. 


Dər Führer fordert vinen von Direktor Oestreioh su eretellenden 
eingehenden Bericht uber die sahlenmiissige Entwicklung der Breate= 
teillieferung in den zurückliezanden Monaten, nach Pahraeugsustern 
und ingpaGgedieten untertoilt. 
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„er Fanrer fon > mos! à 
- rior ls sine stärkste Intonsivierung auf 


„om " 1 4 1 
- —* ri nr yon ?leinat- und Bunicröfen, un 41088 
n 1% י"ע‎ e A € La] 
absclut Y ‘es Maße fur den kommenden inter bereitstellen 


2a können, 














vis 400 1 
iller Außbweic 
toht, müssen 


B. cm Werfer- 


er V irzicht 


inter Voraus- 





gun Aus-‏ א גיגוהית8אע ו 
iruck zu brinsen ` lstunsswillem auch aller übri=‏ 
gen Panzerwerke lie unter ähnlichen Ums tinden Hervorragen-‏ 


ies geleistet hat 


etwa 1500 reparatur- 
missen in einer 
1944 totul überholt 
md einsatzfühig.an ii 1 abgeliefert werden. Es kann 


dabei ähnlich wie bei der seinerseitgon Punzerinstand- 


setzungssonderaktion durch Ausschlachtung der besonders 


stark beschädigten Fahrzeuge eine Reduzierung der Gesamte 
zahl auf bis zu 1000 Fahrzeuge. vorgenommen werjen, wenn 
dadurch lie Möglichkeit besteht, liese Wagen in einer 
ntsprechena kiirgoyer "el: ll ProntvVerwendungeftihiy ₪ 
machen. Die Aktion iot federführend durch den arsatzteil- 


beauftragten, Herrn Dipl.Ing. Östreich, durchzuführen, 
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mili- 


Sämtliche beteiligten Ausschüsse und Ringe und die 
türischen Dienststellen einschl. der Peldzeugümter sind 


angewiesen, vollste Unterstützung zu gewähren. 


sus Einzelteilen 


1480 MG 34 mit Kugelbienie zur ziniugerung in die West- 
wallbefestisgungen cuvammencusetcen und Zur Ablielerung 


zu bringen, 
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unkte aus 


Jer Fihrer vorlan 
erfer-.ri,,ade 
hierzu nc 


lassen, 


ver ‘ihrer let 
le auf 9 onato 
soweit sio 


abgextop.t wird, 


(Die elizelnen erzu werde 


lich festyelex«t eren!) 
Ale f.r den „bau der indust 
im weiterten i:ne (ei 
zun.chst "uc fal ir 
bau utd anderen zu eordnetes industrien eine 


lichst «rosse insparuy, erfoict, erti.ur 


well 27 


onate 


it 1 ire ur d " x ore 
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Jahrginse, 


ront sind, zu  riasien, 








ihrer 


befohlene Erhöhun 23 1 Kau osses hat 


setragenen rögnosen auf folzenie Höhe 2M 


rminen 


Dezember 44 


a Va 45 
OWilliing = 


nohre Dezembor 44 


Mirz 45 


November 


Dezember 45 
" 


kurzfristig 


srer Stückzahl 


dabei u.a. der Ansicht, 
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dass die bisher vorgesehene Höchstzahl vo: 


der 8,8 bei massiertem Einsatz auf 24 Rohre 


40 


werien kann. 


ingen. 


Oktober anzustreben. 
Entscheidend hierbei 
Lafetten-Pe: 
Ersatzrohren 


syn Te 
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Dm 


einer Gesamtstiickzahl von 5.000 


wird. 


Nachdem der Weiter] 3 r 7,5 vm Pak 40 mit 
1.000 Stück unubhärg] chla ies 38 t 
der 
itiw 
Höhenrichtfeld ausgestattet 
Um +a היוור ו‎ — — 


iur 


Protzeniruckes 
none von 980 
Sollte es in Über- 
Richtmittel in 
Behelfs-Richteinrica- 
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erung ist in den 
‚n auf die Stei- 
ר‎ [as] A t ey 
en im Ubergang 


Lt werden muss. 


iie Panzer= und 
‚dass in den 


n un Je 200 Wagen er- 


ler weiteren 7 
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erste Fahrzeug 


if Später, sodass das 


zum Aussto38 kommt, 
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tie Anpailgeräte darauf zu lenken. 


30) Der Führer hot Feldmarschall noch einmal nach- 
irleklichst aar:uf hir.gewalsen asc 3ב‎ den in Warschau 


nommonen. Px T 


ler on Jaren Aufgaben 


aofortiden vordrinrlichen Baustellen 





eere IL 
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ten üerausbringung 
verscunt werden, 
irma “esserschmitt ohne 
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Führer-Besprechung vom 6. - 8. Juli 1944 


Den Führer über die Schwierigkeiten, 50.000 Ausgebildete 
jüngerer Jahrgänge aus der Rüstung und Kriegsproduktion dem 
Heer zur Verfügung stellen zu können, berichtet. - Dabei er- 
klärt, dass eine Möglichkeit mur besteht, wenn eine Ersatzge- 
stellung von 1 : 1,5 zugesichert wird, 


Gleichzeitig den Führer darauf aufmerksam gemacht, dass weitere 
Möglichkeiten immer noch in der Heimat und in der Wehrmacht 
unmausgeschüpft sind. - Diese Möglichkeiten erfordern aller- 
dings eine bedeutend verschürfte - der jetzigen Situation an- 
gepasste - Auffassung über den totalen Einsatz dor Heimat. 


Auch viele Gauleiter seien der Meinung, dass auf diesem Gebiet 
noch manches zu machen sei; wenn die Heimat stärker für die 
Rüstung eingesetzt würde, besteht üie Möglichkeit, aus der 
Rüstung weitere Uk-Gestellte der Front, wenn auch unter 
grösseren Schwierigkeiten, zur Verfügung zu stellen. 


Ich schlage davor vor, dass der Führer vor einen engeren Kreis 
über die Notwendigkeiten dieses verstärkten Einsatzes spricht. 
Dieser Kreis soll bestehen aus: 

Reichsführer 55 Himnler 

Reichsminister Dr.Lamners 

Generalfeldmarschall Keitel 

Gauleiter Sauckel 

Dr. Goebbels 

Reichsminister Speer 


Der Führer ist mit diesem Vorschlag einverstanien, 


Der Führer ist damit einverstanden, dass "Zement" für len 

Bau von Panzer-Getrieben verwendet wird. - Ich habe ihn wrher 
darauf aufmerksam gemacht, dass ‚die Auswertung der Entwick- 
lungsarbeiten und Versuche der A 4, in "Zement" ab Februar 1345 


durchgeführt werden sollen, nicht vor Ende 1949 gedacht erden 
72 IL 
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sann s. 
Jer Führer stimnte dem Vorschlag zu, nachdem er nochmals be- 
liese weitreichenden Progranme nicht zu verarm - 
legt fest, dass die Getriebe-Fertigung in 


kann. 


beten, dass Reichsminister Dr. Lammers bei ihm 


ainer Reihe von Erlassen bekommt. 


Dr.Lammers verständigen). 


glaubt nicht, dass er Zeit hat, die Rede von der 


zu àoerarbeiten. 


damit einverstanden, dass in 14 Tagen bis 3 
eine Guuleitertagung über die Rüstung stattfindet, 
Zeitdauer: 1 Tag. 


Programm, das von Führer genehmigt 


Farbfilne über V 1 und A 4 von Frentz möglichst 
auch über Strahljiger und Strahlbomber von Frentz. 


Vortrag über die Rüstungslage von mir. 
Vorfünrungen von Panzern usw, 

)Tagungsort am besten ein Truppenübungsplatz des 
Heeres). 


Genugtuung von den Betonschiffen Kenntnis. 


Der Führer ist damit einverstanden, dass V 1 im Flug und am 
Boden. in den Illustrierten Zeitungen und in der Wochenschau 
gezeigt wird. ss dürfen keine Fotos gezeigt werden, die Ab- 
schuss-Vorrichtungen erkennen lassen, 

Hierzu sind bis in 14 Tagen Titel-Bilder der Illustrierten 
Zeitungen ausgearbeitet vorzulegen; u.U. auch Zeichnungen von 


Liska usw. 
72. D 


A43 AMA 
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(Hoffmanns Frantz drent noch für die Wochenschau einen Farb- 
film von V 1, 
Ich bin damit einverstanden, wenn auch andere erst- 


klassige Fotografen derartigen Aufnahmen herstellen.) 


Dem Führer über die gute' Haltung der Wiener Bevölkerung bei 
Fliegerangrirfen berichtet. 


Der Führer ist damit einverstanden, dass ich vor Botschafter 
Oshima und einem kleinen Kreis einen Vortrag über died eutsche 
Rüstung halte. (Waeger nimmt Verbindung mit Oshima auf). 


Den Führer darauf aufmerksam gemacht, dass ichd urch einen 
Zufall in einen Schulungskurs von NS-Fünrungs-Offizieren kan 
und vor diesen einen Vortrag über die Rüstung hielt. 


Mein Zindruck war ein sehr negativer. - Weder die Auslese noch 
die mangelnde Führungs-Eignung (Auszeichnungen) seien geeignet, 
den Gedanken des Nationalsozialismus in der Wehrmacht zu ver- 
treten. 

Der Führer will gelegentlich überraschend sich einen solchen 
Kursus kommen lassen, um sich von den Qualitäten zu überzeugen, 


(Bormann bereits mündlich verständigt) 


Der Führer lehnt es erneut ab, eine Zwisohenst. zwischen 
Ritterkreuz und Kriegsverdienstkreuz I.Kl. ein. richten. - E. 
betont nochmals, dass es durchaus möglich sei, eine grössere 
Reihe von Rittermkukreuzen zu verleihen. 

Ich betonte, dass dann die neue Stufe des Ritterkreuzes in Gold 
möglichst bald gestartet werden sollte, damit noch bem ndere 
Auszeichnungs-Miglichkeiten vorhanden sind, 


14305 
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Den Führer eingehenä über die Entwicklung der Flugbenzin- und 
übrigen Treibstoff-Lage unterrichtet. 


Ihm darüber hinaus berichtet, dass die letzten Abwehrmassnahmen 
(Nebel, verstärkter Flak-Schutz, Jägerschutz) dort wo sie vor- 
handen waren, doch manche Erleichterung gebracht haben. 


Nachdem der Reichsmarschall mir vormittags in Gegenwart von 
General Korten fest versprochen hat, (mit Ausnahme von Linz) 
12,8 om Flak und viele Nebel-zinheiten nach den Hydrierwerken 
zu schaffen, habe ich den Führer gebeten, anzuordnen, dass auch 
die 12,8 om Marine-Flak uni dà n Teil der Nebel-Einheiten der 
Marine zu den Hydrierwerken abgeordnet werden. 


Der Führer stimmte dem Vorschlag zu. 


(Liebels Schreiben an Generalfeldmarschall Keitel, in dem ihm 
dies mitgeteilt wird). 


Um den derzeitig vordringlichsten Frontbedarf zu decken und 

die Ausstattung einer grösseren Anzahl neu befohlener Divisionen 
in allerkürzester Frist ermöglichen zu können, sind folgende 

Mas snahmen erforderlich: 


a) Die laufende Monatserzeugung an Gewehren, Maschinenpistolen, 
MG, leIG, sIG, 128 und sFH ist durch Anordnung einer Stoß- 
aktion so vorzuziehen, dass neben einer allgemeinen Produk- 
tionssteigerung sim bereits ein erhöhter Ausstoß in der Zeit 
zwischen deg.20. und 25. Juli 1944 zur Auslief$rung kommt. 


Die vorgeschlagene Drillingslafette NG 151, die insbesondere 
zum Schutz gegen Tiefflieger eingesetzt werden soll und einen 
groben Erfolg verspricht, ist mit grüsster Beschleunigung 

auf ein höchstmögliches Ausbringen zu steigern. Der ausser- 
gewöhnliche Bedarf des Heeros erfordert eine noch im einzelner 
festzulegende Abzweigung dieser Waffe auch für Bisenbahn- 
Schutz. 


Die"? cm Flak mit Schwerpunkt 2 cm Vierling ist ebenfalls 
in ihrer gesamten Rohrzahl auf das nachädrücklichste im Aus- 
bringen zu fördern. 


d) Die 3,7 cm Flak sämtlicher Bauarten mit selbstve 


rständlichem 
y d 
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Schwer punkt 3,7 cm 43 ist mit allem Nachdruck sofort auf 
Höchstausstoß zu steigern. 


Die mittlere Granatwerfer-Produktion ist mit einem Übergangs- 
ziel von,2500 kurzfristig auf 3000 Stück im Monat zu steigern, 
wobei es besonders darauf ankommt, eine überhaupt mógliche 
Höchstzahl vorab bis zum 20.Juli 1944 zu sichern. 


Um in aller Kürze einen wesentlich erweiterten Schutz für die 
Hydrierwerke sicherstellen zu können, ist der bereits mit 
Erfolg beschrittene Weg eines starken schweren Flakschutzes mit 
aller Beschleunigung vorzutreiben, Zu diesem Zweck muss eine 
Stoßaktion für die Produktion und Durchführung aller erforder- 
lichen Einbaumassnahmen der dafür notwendigen waffen und Kuni- 
tion eingeleitet werden mit dem besonderen Schwerpunkt auf 12,8 
em, 10,5 cm und 8,8 cm 41, 


Im Anschluss an die Vorführung des aus dem Panzer IV entwickel- 
ten Sturmgeschützes mit der langen 7,5 om L 70 befiehlt der 
Führer folgende Massnahmen: 


Die gesamte Produktion an Panzer IV muss im xndzustand auf das 
endgültige Sturmgeschütz auf Einheitsfahrgestell III/IV mit der 
langen Kanone L 70 umgestellt werden, 


Da auf der einen Seite die derzeitigen Produktionsverhältnisse 
diese Massnahmen kurzfristig nicht ermóglichen, auf der anderen 
Seite aber die Notwendigkeit besteht, die lange Xanone in mög- 
lichst grossen Stückzahlen beschleunigt an die Fr nt zu bringen, 
ist der Führer mit folgender Übergangsregelung einverstanden; 


a) Im Monat August 1944 sind von der Panzer-IV-Produktion die 
über, 300 Stück herauskommenden 50 Jagen mit dem von der 
Alkett entworfenen Übergangsaufbau mit der langen Kanone L 7C 


Zu versehen und als solche auszus tolen, Wegen des vordring- 
lichen Bedarfs für lie neu aufzustsllenden Divisionen muss 
der Ausstoß dieser Pahrzeu;e wenn irgend möglich in die erste 
Augusthälfte vorgezogen werden. 
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b) Im Monat September 1344 sind unter entsprechenden weiteren 
Singriffen in die Panzer IV-Produktion mindestens 100 dieser 
Fahrzeuge zum Ausstoß zu bringen." 


Bis spätestens Oktcber 1944 muss durch entsprechende sofort 


zu befehlende Umstellung bei den Wannenfirmen die Möglichkeit 


zeschaffen werden, dass mindestens weitere 50 Wagen mit der 
lanzen Kanone ausgestoßen werden, wobei bis dahin mindestens 
für diese Stückzahl nicht mehr das Ubergm gsfahrzeug, sondern 
der jetzige Vomag-Panzer mit der langen Kanone gefertigt 


werden muss. 


In dem aufzustellenden Richtwertprogramm muss ab dieser Zeit 
laufend mindestens.eine Umstellung je weiterer 50 Zinheiten 
auf den Vomag-Wagen mit der langen Kanone erfolgen, sodass 

die Gesamtumstellung der 250 Panzer IV spütestens im Februar 
1945 abgeschlossen sein muss. Für die endgültige Lösung bleibt 
selbstverständlich auch für diese Fahrzeuge der Befehl einer 
auf Sicht-erfolzgenden totalen Umstellung auf Einhei tsfahrge- 
stell bestehen. 


Der Führer ordnet für den Hochlauf des 38 (t) nochmals die abso- 
lute Schwerpunktbildung innerhalb des gesamten Panzerprogramms 
an uni befiehlt erneut, dass über den Hauptausschuss Panzerwagen 
jede Hilfestellung; aus den Gesamtkapazitüten des Reiches mobili- 
siert werden muss, um. das angeforderte Programm termingemüss 
unter allen Umständen sicherzustellen. 


Für den 38 (t) muss die Verwendung einer Schneekette untersucht 
werden, um ihn auch bei schwierigsten Wetterbedingungen im Winter 
voll einsatzfähig zu erhalten. 


In Zuge der vom Führer erlassenen Befehle auf stärkste Konzentra- 
tion der Entwicklung ausschliesslich auf kriegsentscheidende 
Schwerpunkte, befiehlt- der Führer, dass nunmehr für die Entwick- 
lung von Panzerfahrzeugen die im derzeitigen Programm vorgesehe- 
nen Fahrzeuge in ihren Grundvoraussetzungen im Jahre 1944/1945 


nicht mehr geändert werden dürfen. Dies bezieht sich in erster 
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Linie auf die unbedingte Notwendigkeit des konsequenten Anstre- 


- 


bens, im undaussto8 auf nur 5 sinheiten hinsichtlich der Haupt- 
bauelemente zu kommen, und zwar 
a) die Gruppe-- sr 38 (t) - Fahrzeuge, vé 
b) die Gruppe der 26 (t) - Fahrzeuge auf Einheitsfszhrgestell 
III/IV, 


c) die Gruppe der Pänther- und Tigerlahrzeuge, 


wobei es in erster Linie darauf ankommt, die jeweilige Verein- 
heitlichung von Motor, Getriebe, Laufwerk, Seitenvorgelege usw. 
mit aller Beschleunigung endgültig durchzuführen. Selbstverstühbd- 
lich muss es der Führung vorbehalten bleiben, berechtigte Ände- 
rungen in der Bestückung nach jeweils von Fall zu Fall erfolgen- 
der gründlicher Vorprüfung der evtl. auftretenden fertigungs- 
technischen Schwierigkeiten über den Reichsminister Tür Rüstung 
und Ariezsproduktion anzuordnen. 


Zusatz für Holzhäuer: Das Olvagetriebe kann nur mit meinem Sin- 
verstündnis in Allklauengetriebe umgeündert 
werden. 


Aus der derzeitigen Lage heraus befiehlt der Führer die Ein- 
stellung aller Entwicklungen gepanzerter Fahrzeuge schwerer und 
schwerster Geschütze. Er fordert lediglich die beschleunigte 
Vorlage eines Entwurfs'einer Selbstfahrlafette für die 17 cm- 
Kanone unter ausschliesslicher Verwendung von Tiger-Elementen, 


Um die vom Führer geforderte Steigerung der Lastkraftwagen- 
produktion um 2000 Stück sicherzustellen, sagt der Reichsführer// 
die dafür notwendigen 12 000 Arbeiter zu. Zu CE Zweck müssen * 
ein oder mehrere Werke der Lastkraftwagenproduktion beschleunigt 
auf KZ-Betriebe umgestellt werden. - Es 8011 darüber hinaus 
geprüft werden, ob auch für die Steigerung der Buna-Brzeugung 

ein solcher Weg möglich ist. 


Hinsichtlich der Steigerung der Munition für Nebelwerfer ist als 
erste Zielstufe für 15 cm 200 000, und für 21 cm 40 000 im Monat 
mit allem Nachdruck kurzfristig zu verwirklichen, 
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Dem Führer in Anwesenheit des Herrn Reichsmarschalls das auf . 
Grund der Schwerpunktbildung bei der Luftwaffe unter Abstimmung 
von taktischer Forderung und technischéf ה‎ ge —α—t 
aufgestellte Flugzeugprogramm vorgelegt. Um nunmehr eine sichere 
Produktionsgrundlage für die Industrie zu schaffen, befiehlt 
der Führer, dass dieses Programm in seiner Grundlage für das 
Jahr 1944/1945 nicht geändert werden darf. Selbstverständlich 
muss es der Führung vorbehalten bleiben, berechtigte Änderungen 
hinsichtlich der Bestückung und der verschiedenen Riistsitze 
anzuordnen. Diese können aber jeweils erst nach Abstimmung von 
taktischer Forderung und Feststellung der dadurch sich ergeben- 
den Produktionsminderungen über den Reichsminieter für Rüstung 
und Kriegsproduktion der Industrie befohlen werden. 


Im Zuge der Entfeinerung und Entrümpelung bei der Flugwaffe muss 
auch das gesamte Bodengerät einer eingehenden und scharfen 
Überprüfung unterzogen werden, gleichzeitig mit dem Ziel, auf 
jede unter den Heutigen Verhältnissen nicht mehr zu verantworten- 
de übertriebene Mechanisierung.zu verzichten. 


Um mit aller Beschleunigung den Schwerpunkt der Jägerfertigung 
praktisch verwirklichen zu können, befiehlt der Führer auf Vor- 
schlag des Reichsmarschalls, dass die zum Auslauf bestimmten 
Muster, selbst auf die Gefahr hin, angefangene Teile verschrotten 
zu müssen bezw. für Ersatzzwecke zu verwenden, mit sofortiger 
“irkung in der Fertigung gestoppt werden und die dafür tätigen 
Führungskräfte, Arbeiter, Maschinen, sonstige Kapazitäten und 
Transportmittel für den Hochlauf der derzeitigen Jäger und ins- 
besondere des Neuanläufs der.neu befohlenen Muster umgesetzt 
werden. Der Führer unterschreibt den dafür ihm vom keichsmarschäl! 
vorgelegten Entwurf einer Anordnung, die aie Grundlage darstellt, 

“um eine alsbaldige umfassende Produxtionssteigerung zu gewähr- 
leisten. 
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Da die bsiherigen Versuche, für die Flugzeug-Endfertigung die 
italienischen Kapazitäten und Arbeitskräfte nachdrücklichst 
einzuschalten, mit wenigen Ausnahmen fehlgeschlagen sind und 
auch der Foptschritt der vorgesehenen Planungsarbeiten für die 
Errichtung eines 500-Jägerwerkes nach ungarischem Vorbild nicht 
genügend Unterstützung findek, hat der Führer auf Vorschlag des 
Reichsmarschalls angeordnet, dass sofort alle Voraussetzungen 
untersucht werden sollen, die einer Überführung der im italieni- 
schen Raum vorhandenen geeigneten Maschinen und Arbeitskräfte 

in deutsche Fertigungsstätten der Luftrüstung dienen. 


) Der Führer hat auf Grund meines Vortrages Herrn Oberst von Below 


angewiesen, die Kruppwerke in Marxstütt wegen ihrer aussergewóhn- 


lich offenen Lage und der Wichtigkeit ihrer Fertigung mit Flak- 
Schutz zu versehen. 


Below: zuerst Hydrierwerke ! 


Der Führer fordert auf Grund der Treibstofflage nochmals ein 
energisches Vorantreiben der Erprobung der Dieselmotoren für 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen und Panzerwagen und die mögliche 
Beschleunigung einer serienmässigen Einführung, In diesem Zu- 
sammenhang soll vor allem sofort untersucht werden, unter welm en 
Voraussetzungen die Produktionsbasis des 12-Zylinder luftge- 
kühlten Tatra-Motors wesentlich erweitert werden kann. 


Bie Produktion von Feldküchen und allgemeinem infanteristischem 
Heeresgerät ist im Zuge des Infanterie-Programms beschleunigt 
zu steigern. Die Einzelangaben sind umgehend mit Chef H Rüst 
festzulegen, wobei bei Feldküchen als Richtwert 1100 Stück pro 
Monat angesetzt werden sollen. 


Anlässlich der Vorführung der neuen Uniform hat der Führer 
gebeten, nochmals die Frage der möglichen Vereinheitlichung der 
Unifornfabe zu prüfen und zu untersuchen, ob die anstelle von 
Leder verwendeten ärsatzgurte nicht aus besserem Material herge- 
stellt werien können (evtl.aus Brennesselfaser), damit das rasche 
Rollen vermieden werden kann. 


(Kenrl a.) TN p 
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Massnaimen zu trefien, 


(Streng vertraulich 1) za sind besondere 

um aus der laufenden Produktion an Geräten einen Stockierwiie 
> > אש‎ 1 

fond zu schaffen. untsprecnendae Vorschlüge 


sind vorzulegen. 
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Liebel 
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25.Juni 1944 


Führer-Besprechungen vom 19. - 22. Juni 1944 


Der Führer unterschreibt den Erlass über die Konzentration 
der Rüstung und Kriegsproduktion und stellt dazu fest, dass 
dieser mit aller Schärfe konsequent durchgeführt werden 
müsse. 

(Milch soll in meiner Vertretung die scharfe zusammen- 


fassende Durchführung des Erlasses - zusammen mit den 
beteiligten ^mtschefs - vornehmen). 


Der Pührer ist erfreut, dass die Betonschiffe gebaut werden. 


Gelegentlich sollen ihm Fotos von fertigen Betonschiffen 
übergeben werden. 


Der Pührer gibt auf meine dringliche Vorstellung den Befehl, 
dass Heydebreck und Blechhammer als bes nders luftbedroht 


zu gelten und daher mit Flak und Jügern ausreichend zu 
schützen sind. 


Der Führer hat von Below veranlasst, der Luftwaffe seine 
Weisung zu übermitteln. 


(Milch: Bitte die Durchführung dieser Weisung verfolgen). 


Den Führer an Hand einer Liste auf die systematischen An- 
griffe auf Raffinier- und Hydrieranlagen in Rumänien, Ungarn 
und Deutschland hingewiesen und ihn auf die zu erwartenden 
katastrophalen Folgen aufmerksam gemacht, 


Dem Pührer gemeldet, dass Dr. Am bro 8 - von den IG-Farber 
ein neues Verfahren entwickelt hat, nachdem Buna in der 
Qualitüt von Naturkautschuk hergestellt werden kann, so dass 


sick. in fernerer Zukunft eine Einfuhr von Naturkautschuk 


erübrigt. 70 
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Den Führer gleichzeitig gebeten, dass Dr.Ambros, sowie 

das System sich endgültig bewährt hat, das Ritterkreuz des 
Kriegsverdienstkreuzes erhält. 

Weiter hat der Führer bestimmt, dass für diejenigen 
Ingeniemure und Wissenschaftler, die zu dieser Entwicklung 


beigetragen haben, eine Dotation in einer Gesamtsumme von 
1 Million RM gegeben wird. 


6) Dem Führer gemeldet, dass die Ausbringung von Gesteins- 


bohrern von 3.600 Stck. auf 5.000 Stck. gesteigert werden 


Schieber kann. 


e Der Führer macht nochmals auf die Wichtigkeit der Steigerung | 
l 


von Gesteinsbohrern und auch auf die hierzu notwendigen 
Kompressoren aufmerksam, 


Den Führer darauf aufmerksam gemacht, dass die Besprechung 
zwischen General Koll, Staatssekretär Ganzenmüller und mir 
zu keinem Ergebnis geführt hat und dass daher mit General 
Koll, Ganzenmüller und mir eine Besprechung beim Führer 
stattfinden müsse. \ 


Es ist notwendig, dass diese Besprechung nöglichst bald 
erfolgt, da nur durch die Neuordnung die zu erwartende 
Treibstoffknappheit überwunden werden könne. 


8) Dem Führer den Rohstahlausfall im Monat Mai gemeldet und 
Schieber dabei auf die Schwere des Ausfalles in den besetzten tmx 
Westgebieten hingewiesen. 


Ich habe den Führer dabei gleichzeitig darauf aufmerksam 
gemacht, dass meiner Ansicht nach trotz der jetzigen 
Kehrl Transportschwierigkeiten “an der Front eine Aufgabe der dar- 
Schieber tigen Inäustriekapazitäten keinesfalls in Frage käme, selbst 
Waeger wenn die Arbeitskräfte zeitweise unbesmiftigt seien. Es 
Seebauer soll móglichst rasch die Fertigung in den besetzten Westge- 
Saur bietsn auf volle Höhe gebracht werden. 


Der Führer stimmte dieser Meinung zu und legte von sich aus 


fest, dass einschneidende Nassnahnen, die aus der jetzigen 
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_Verkehrenot gefolgert werden kónnten, nicht durvhgefiihrt 


werden sollen, 


Der Führer ist damit einverstanden, dass von ihm ein Erlaß 
über den Export von Waffen gezeichnet wird, der vorher von 
Reichsminister Dr.Lammers mit den Beteiligten durch- 
gesproohen werden muss, 


Der Pührer hat dem Text des Erlase-Entwurfes bereits 
grundsätzlich zugestimmt. 


Dem Führer über die ungenügende Leistung der rumänischen 
Kriegswirtschaft berichtet, 


Er ist damit einverstanden, dass versucht wird, auf Grund 
eines Staatsvertrages die rumänische Kriegswirtschaft 
besser auszunutzen. 


Die Ausarbeitung über Rumänien hat der Führer behalten. 


Dem Führer die Auffassung von Gauleiter Kaufman n 
über die starke Resignation innerhalb der deuts&en Dienst- 
stellen Nord-West-Frankreichs und Belgiens mitgeteilt. 


Der Führer ist auch von sich aus der Meinung, dass hier die 
Persönlichkeit des Militürbefehlshabers unddie seiner 
engsten Mitarbeiter die Schuld an dieser resignierenden 
Haltung trägt. 


Er bittet mich, Generalfeldmarschall Keitel seine Meinung 
und die von Gauleiter Kaufmann mitzuteilen und ihm gld d- 
zeitig zu sagen, dass der Führer eine Absetzung von General 
Falkenhausen für richtig hält. 

(Keitel tel.von mir zu benachrichtigen). 

(Milch: zur weiteren Verfolgung) 


Der Führer ist damit ginverstanden, dass in der "Berliner 
Illustrierten" die Beite über ausländische Raketenentwick- 
lung gebracht wird. 
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Als Motto soll etwa gelten: 
Hoffmann 


"So haben s ichdie Gegner die Vergeltung gedacht !" 


Der Führer ist damit einverstanden, dass an Reichsminister 


Dr.Dorpmiller der "Dr.Fritz Todt-Ring" verliehen 
wird. > 


(Liebel: Ich würde es für gut halten, wenn diese Verleihung 
durch mich erfolgen würde). 


Der Führer ist damit einverstanden, dass ihm die neuen 
Vorschläge für die Heeres-Bekleidung vorgelegt werden. 
EN 


(Generaloberst Zei tzler hat mir mitgeteilt, dass 
er auch von sicha us eine derartige Vorführung betreiben 
würde und mich rechtzeitig verständigen wird, dazu auch 
Seebauer) 


Der Führer wäre durchaus damit einverstanden, wenn zur Ab- 
stimmung der Clearing-Spitze Aktien von Werken verkauft 
würden, die sich in deutschem Besitz befinden und deren 
Werke in den Ländern liegen, mit denen die Clearing-Spitze 

Kehrl abgeglichen werden müsste. ‘ 


Hettlage (Etwa Dubnitza - jetzt Skoda-Werke). 


Er hat sich auch damit einverstanden erklärt, dass Aktien 
der in Deutschland befindlichen Werke su diesem Zweck an 

das Ausland verkauft werden, wenn dadurch die Lieferungen 
für uns erhóht werden kónnen. 

(Kehrl: Rückspräche). x 


Der Führer wünscht, dass die Ülleitungen in Rumünien und 

Ungarn mit allen Mitteln gefórdert werden. 

Generalfeldmarschall Keitel sollasioh deswegen mit 
Kehrl Antonesou und Stoyja in Verbindung setzen. 


Hettlage (Kehrl: Ich werde deswégen mit Gen.-Peldmarschall Keitel 
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tel. sprechen und bitte Sie, Ihrerseits die Durchführung 
zu überwachen), 


Den Führer nochmals auf die Wichtigkeit der italienischen 
Rüstungs- und Kriegsproduktion für die Gesamtproduktion 
aufmerksam gemacht und ihm mitgeteilt, dass etwa 15% des 
deutschen Rüstungsvolumens ausfallen werde, wenn Italien 
nicht mehr für uns produziert. 


Der Führer betont, dass ihm die Wichtigkeit klar sei und 
dass von seiner Seite aus keine Eingriffe auch auf dem 
Verkehrsgebiet in diese Rüstungs- und Kriegsproduktion 
geduldet würde. 


Dem Führer mitgeteilt, dass die Besprechungen mit Gauleiter 
Sauckel erfolgreich waren und dass Sauckel nunmehr im 
Sektor der Rüstungs- und Kriegsproduktion sich meine Ent- 
scheidungen zu eigen machen wird. 


Dem Führer die Unterlagen für seine Rede übergeben, mit 
denen er einverstanden war. 


Der Führer bestimmt, dass von der A 4 bis auf weiteres 

nur 150 Stück im Monat gefertigt werden sollen. - Ds dadurch 
frei werdenden Arbeitskräfte und Materialien sollen in 
erster Linie zum Hoohlauf des Kirschkerns und in zweiter 


Linie - soweit irgend möglich - der Steigerung des Strahl- 
bombers zugeführt werden, 


Ausserdem soll in der Elektrotechnik versucht werden, die 
fehlenden Tornisterfunkgeräte für die Infanterie durch die 
freiwerdenden Kräfte zu steigern. 


Es- soll jedoch sichergestellt werden, dass nach Abschluss 
der Prüfung die Serie wieder auf 600 und später auf 900 Stck 
im Monat laufen kann, 83 . 
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(Dr.Schieber, Saur, Rickhey usw. die Durohführung be- 
sprechen). 


(Milchs einschalten). 


22) Der Führer übergibt mir die beiliegende Notiz über die 
Brände im | und bemängelt auf das schärfste, 


dass aus den Hallen das Holzpflaster noch nicht heraus- 
Waeger R gerissen sei. 


Er betont mit Schärfe, 8888 er demnächst die Verantwort- 
lichen zur Rechenschaft ziehen werde, da schon seit längeren 
Zeit die Beseitigung der Holzpflaster uni das äntfernen 

der leicht brennbaren Verdunkelungseinrichtungen aus den 
Betrieben verlangt worden sei. 


(Waeger: Es ist zu veranlassen, dass eine Rückmel dung über 
die Durchführung des seinerzeitigen Erlasses veranlasst 
wird. 

Aus der Rückmeldung soll zu ersehen sein, aus welchen 
Betrieben das Holzpflaster und die brennbaren Verdunklungs- 
einrichtungen noch nicht entfernt sind). 


Der Führer ist mit der Fassung von Reichsminister Dr. 
E Lammers wegen der.inanspruchnahme der in der Rüstungs- 


und-Kriegsproduktion Beschäftigten einverstanden. 
Liebel 


er Dr.Lammers habe ich bereits unmittelbar verständigt. - Ich 
4 bitte, den Entwurf als "gez." anzusehen und in die Mappe 
der Erlasse zu geben. 


be 


24) Der Pührer bittet, die Veröfientlichung; über den Atlantik- 
Hoffmann wall noch einige Zeit zurückzustellen. 

(in 14 Tagen 

erinnern) 
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.Der Führer setzt durch Unterschrift das Infanterie-Progrann 
in Kraft und betont in Anwesenheit der beteiligten mili- 
tärischen Vertreter und der für die Durchführung des Pro- 
gramms verantwortlichen Vertreter der Rüstung die ausser- 
ordentliche Notwendigkeit, in kürzester Frist die Progra m- 
zahlen zu erreichen. Er unterstreicht dabei nochmals mit 
allem Nachdruck die entscheidende Notwendigkeit des Hoch- 
laufs der Sturmgeschütze und Panzerjäger und erwartet,dass, 
nachdem in einer zunächst unvorstellbar kurzen Zeit der 
Anlauf des 38 (t) gelungen ist, nunmehr die Produktions- 
Steigerung um jeweils 100 Stück im Monat unter allen Um- 
ständen gewährleistet werden muss. Der Führer befiehlt, 
dass, soweit die Kapazitäten des böhmisch-mährischen Raumes 
diese Sicherstellung in vollem Masse nicht gewährleisten, 
Kapazitäten des Reiches von Fall zu Fall nach Möglichkeit 
rechtzeitig beigestellt werden müssen, * 
a 


Der Führer legt nochmals fest, dass vorab die gesmate 
Produktion der 38 (t) ausschliesslich auf Sturmgeschütze 
und deren Abschleppfahrzeuge laufen muss und er die Ab- 
zweigung für Aufklärungszwecke oder andere Verwend ungsge- 
biete von seiner jeweiligen persönlichen Einwilligung 
abhängig macht. 


, 
m 


Der Führer ist damit einverstanden, dass unter Beriick- 
sichtigung der augenblicklichen Schwierigkeiten auf dem 
Gebiete des legierten Materials die Heckwände der Sturnge- 
schütze und notfalls auch die Heckwände der Panzerwagen 
durch eine Ausweichqualität ersetzt werden, um dadurch das. 
notwendige Material für die Frontplatten freizubekommen. 
Der Führer nimmt davon Kenntnis, dass die Industrie und 

die Durchftihrungs@ienststellen sich dabei der ausserordent- 
lichen Verantwortung bewusst sind, die mit einer solchen 
Massnahme verbunden ist und erwartet, dass die bereits 
erreichten beachtlichen Entwicklungen hinsi@htlich de a- 
weichqualitüten mit Sem Ziel der Gl@ichstellung der heutigen 
Panzerqualitäten mit allem Nachdrud® weitergeführt werden. 
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Der Führer bittet um Zusammenstellung von Unterlagen- 
material über den Aufwanc für den schweren Panzerspühwagen 
und behält sich eine äntscheidling nach Vorlage vor. 


Der Führer hält meinen Vorschlagz, das Flak-Programm in die 
gleiche Dringlichkeit wie das Jäger-Programm einzustufen, 

für eine unerlässliche Voraussetzung, um vor allem in aller | 
kürzester Frist auf der einen Seite den genügenden Schutz 
aller aus technischen Gründen baulich nicht zu sichernden 
Schwerpunktobjekte in der Rüstung zu gewährlei sten, auf 

der anderen Seite um den von ihm befohlenen sofortigen 
Hochlauf der 3,7 Flak 45 unter allen Umständen sicherzu- 
stellen. Vor allem verspricht sich der Führer von dieser 
Massnahme die dringend notwendige kurzfristige Überbrückung 


zwischen derzeitiger Flakmunitionserzeugung und dem wesent - 
lich höheren Bedarf. | 


Um bei Bewährung der umgebauten Pak 3,7 in 7,5 1.1.0. auf 
das bisherige .L.G. voll verzichten zu können, fordert der 
Führer, dass bei der in zntwicklung befindlicnen neuen 
leichten Spreizlafette eine Richtmöglichkeit des Rohres fir 
die obere Winkelgruppe vorgesehen wird. Es hat keine Beden- 
ken, dass dieses Richtfeld zwischen die Holme gelegt werden 


kann, da für die obere Winkelgruppe nur ein ganz geringes 
Seiten-Richtfeld erforderlich ist, 


Durch frühzeitige Beschußstörungen der Drahtverbindungen 
wurden an den Westbefestizungen die elektrischen Zündmög - 
lichkeiten so gestört, dass die Geräte zum grüssten Teil 
für den Kampf ausfielen Es soll deshalb nochmals umfassend 
die Frage der Einführung eines Zünders geprüft werden, der 
auf einem gemeinsamen Impuls drahtlos ausgelöst wird. Bei 
der Entwicklung soll die Marine, die mf diesem Gebiet be- 
sondere Erfahrun;en hat, mit eingeschaltet werden. Es ist 
ferner zu prüfen, wie weit das Klangsystem der Russen Ver- 
wendung finden kann. 
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Dem Führer anhand von Fotos und Zeichnun en über die snte 


= ls 


wicklung des Waffentrügers 8,8 Pak 43 berichtet. Der Führer 
erwartet von der Einführung des Waffenträgers einen beacht- 
lichen Fortsc..citt für die bewegliche „insetzungsmöglichkei t 
dieses Geschützes und wünscht, dass iie Arbeiten mit dem 
notwendigen Nachdruck weitergeführt werden, Jer Führer ist 
sehr damit einverstanden, dass zunächst % Fanrzeuge des 
Vorschlages Ardelt I für einen grossen Frontversuch mit 
aller Beschleunigung fertiggestellt werden und gleichzeitig 
die beiden anderen Lösungen von Ardelt und Steyr in einem 
Musterfahrzeug zur Ausführung und baldmöglichen Vorführung 
kommen, 


Der Führer fordert die sofortige Klärung aller Vorawsetzun- 
gen, um die Werfermunition durch besondere Anordnung auf 
Höchstausstoß zu steigern. us sind die dabei auftretenden 
Engpässe sofort zu ermitteln und Vorschläge für die Besei- 
tigung einzureichen. 


Der Führer hat entschieden, dass die für die Lagerung von 
008% und Gemüse verwendeten Keller in München für die Ferti- 
gung freigegeben werden unter Auslagerung dieser Lebens- 
mittel nach ausserhalb von München. Es muss aber dafür Sorge 
getragen werden, dass die Keller auf ihre Sicherheit unter- 
sucht werden und einen gegenüber dem jetzigen Zustand zu- 
sätzlichen baulichen Schutz erhalten. 


Der Pührer stollt nochmals in einer gemeins men Besprechung 
mit dem Reichsmarschall die unabdingbare Forderung auf einen 
sofortigen Höchstausstoß von Strahlbombern. Bis zum serien- 
mássigen Hochlauf der 234 als Endlösung muss der entsprechen. ` 
de mit aller Beschleunigung hochzutreibende serfennüssige 
Ausstoß der 262 für diesen Zweck unmittelbar zur Verfügung 
gestellt werden. Zur Durchführung dieser Forderung ist eine 
Gewaltaktion, und zwar mit ganz anderer Energie als bisher 
mit brutalster Konzentration aller Möglichkeiten auf 
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breitester jranila,;e unter Beistellung aller Erfordernisse 
hinsichtlich Kontingenten, zngpassmaterial (Nickel), 
Maschinen unà Arbeitskräften unter gleichzeitig kurzfristi- 
»tellung der Produktion unter der irde einzulei- 


rchzuführen. Der Führer hofft, das: 


ger Sicher 


11 
4 


iurch die 


Zelle und Triebwerk 
die zunichst ausschliessliche Verwendung der Maschine 
Bomber mit in gleicher Höhe durchzufü 


geringere Beans ruchung von 


hrendem Geradeale ~ 


eine gewisse Geschwindigkei ts- 
eine sofortize Frontverwe 


sanne Die Maschine ist 


und gegebenenfalls durch 
minierung iung ermöglicht werden 
leshalb neben der firmen- und luft- 
waffenseitigen srprobun; in der Heimat sofort für die 
Fronterprobung mit anschliessendem Fronteinsatz freizugeben. 


Der Führer hält die He 177 in der jetzigen Form für voll- 
Komzen uninteressant. sr ist erstaunt, dass sie noch der- 
: in Programm weiterläuft und erst 206 des 
auf die neue Maschine umgestellt wird, Unter Verzicht 


t sofortx die dadurch nög- 


ul 


ile bisherige Aasfünrung is 


1026 Vorziehung des Neuanlaufs der viermotorigen- Ausführung 


m einzelnen anzuordnen, 


Führer hält die Zerstörung der Kraftwerke in Ural und 
len oberen Räumen der Wolga für $e T 20 053078 idend. - 

—— 4. 
Jedoch nicht, dass טש‎ Zeit die Kampfilugzeuge 


senüusender Zahl vorhanden 


nach Angelegenheit 
merzie zu betreiben; 
ansatz rordern, dann 
ie notwendigen Vorur- 
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| na יו - ו‎ 
Berlin, dem 22. Juni 1944 


l.) Jem Führer wurde die vom 00" TZU 
äufgestellte Jenkschrift über die Sicher. ) 

''*tangriffe und cie /orbereitung zur ,uirecntern.l- 
tung dés Strassen-, Eisenbahn- und ochiifalnrisveracurs nacn 
etwaiger Zerstörung "7^ 7 שו‎ dass fante 
liche CT-Einsatzcrugpen diese senascirift 418 76 
die Sicherung der verkehrsanlagen im eigenen vezirs <” 

Der Führen vor ait den Inhult der vorgelegte: 
sehr zufrieden. cr wies Deso 

die uasleitungen in 8reckc' 

sonstige Sicherneitseinrichlungen 4 

treffen. 


Jen Führer vorgetragen, dass ein aerantunren von 408-ה‎ vau- 


kraften für "en .usbau der „openinslellung durch „ie Truppe, 
- wie dies nach cen Jefeal ces „ehrwichtsi urungsstzues VOP= 
hen ist, nicht 506 Ziel erreichen lasst, we il 
an ‚rbeitskruften es nicht fehlt. „ichtig Sel, dte dort oe- 
reits Uurca die .T eini zien 6116]ה5.ו00".‎ af Ger vgl 


stelle zu halten, d.n. sie nit VerpTieaung un ‚unsteriäl 


zu.versorcen er sei ausschliesslich eine Eustwägen- 
c ` : 


1 


frage. Jas ieranüringen neuer ie sei solange Unsinnig 


A 


. 
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0 
senene ..usneden vaa zivilen 


"iluation 
ריני‎ | 


JENE 
vartisanen vewirken, ver pecanda Vorschub 
| i i die T- 


| sien 
ziehen. Jer Führer erklärt, dass er erst wenice Tage vore 


leisten UNG Gamli vor 


dejterwerbung fur cie .T-Jau 


ner Cen .usb«U der „oneninstellung aus annlichen Gründen 


rir seir proplevatiscn.ovezeichnet hase. ser Fuhrer sagt 
/ ED 


zu, 6"41006"5%ה16‎ Jo d anzuweisen, Tur die Zukunft 
vor 8"4486406ה‎ von jeicilen, ie irgendwie cie .rueilt uer 
„I betreffen, oie .T-Zentrale, die einen Verbinuunusführer 
Zu. ouef uA. abgestellt hat, einzuschalten. 


‚er Führer nat den Inhalt Ces Fernschreidens des .T-Ein- 


ו 
Satzgruppcnleiters Italien, Fis cher, wonach die‏ 
ushebung Ger italienischen Jairgenye 80, 2] unc 26 ein‏ 


völliger Fehlschlag geworden ist, zur Kenntnis genouuaen, 


‚er Führer billigt die .uffassung, dass  ufsichtsorgane, 
‚ie von den Pionieren für die Jaustellen der OT abgestellt 
wırsen,sanclich und einsatzmassic 


L 
74 


den betreffenden CT- 
Jienststellen unterstellt sind. 


vei) Führer den angel an tuhrungskraften in der um die 
-ins.tzgrupgen in Reich vergrusserten OT vorgetragen. ver 
: Führer 
90 
44324 





VLA 


H4214 — 0094 


ruhrer stiant 


sehrte zur /erfuoung 


d ver yunrer billigt ule ubfessun , PEE Z J bh Interesse 
der schnellsten 3enebung von + liegersci..en eine sofortige 


Umsetzung von .poeitskraften in grosserer lanl acglich sein 
muss und dass dics nicht auf dem bisher üblichen eg durch 
die Gauarbeitsánter erfolgen kann 


0 , sondern sci 


Chef der OT befonlen und durch uessen ussenstellen durch- 


cefünrt werden muss. Er halt es jrunusstzlica iur richtig, 
dass die OT auch im Reich, sowie in den Sesetzien ceoieten 
zun „ehrmechtsgefolge erklirt wird, weil c.curch „uch auf 
anderen Gebieten eine srüssere Jeweglichkeit ces .Pbeiis- 
einsatzes erreicht wird, EP wünscht, Cass mit „enerulfelt- 
marschall Keitel die notwencige ‚ereindurung getroifen wird, 
Jem Führer vorgetragen, ass cic Uniform der LT von segner 
nicht als die Uniform eines "«onbattanten" .ngesencn wird 
und deshalb die Gefahr besteht, dass .T-.cnner, cre sich 

am kampfe beteiligt haben, als Franaiireure erschossen wer- 
den. Jas \uswurtige mt habe es bisher abgelehnt, ven Feind- 
nächten die OT-Uniform als "ionbattanten-Unifora" zur ennt- 
nis zu bringen und darauf versiesen, dass die OT die gelbe 
rmbinde "deutsche Wehrmacht” anzulegen habe, währen. ande- 
rerseits die OT ihren Stolz darin sieht, die i.&cnareuzbin- 
den weiterzutragen. Jer Führer billigt den Standpunkt uer LT 
und erklärt schliesslich in erregten — 
jeden erschossenen OT-ilann 10 Englander erschiessen lassen 


und 
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und dies dann den tnglandern in enis rechender cori zur 
„enntnis bringen werde, Jem Führer wurce vorgetragen, 

die unklarneit der techtslage unter Inst.nien erhebliche Un- 
rune in die deinen der vT-anner tragen wurde und dass 

halb eine baldige irklarung gegenüber den ieindaachten er- 
folgen müsse. | 


Führer vorgetracen, dass z.Zt. rund 
H ! 4 Col ^q" ו‎ a Aa e A "4 e 
MIWA cr ו‎ lu rtiere a 06 


aper infol 


: E , 
ש‎ GET -NIEFUCI )5 6 
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rankter 


tonhauser ist 


jer Führer betont aus rucklich, 


richtung der Junker in einfachsten 
Sonuere befiehlt 


9.) Jen Führer vorgetragen, 

nicht von cer OT gebaut 

wurde hingewiesen mit 

rehlerfreier \usführung nach unseren heutigen Erkenntnissen 
die dort vorhandene Seckenstarke gegen die vermutlich 6.06 kg 
schweren. Jomben nicht stan ten hatte. cin genauer Un- 


tersuchungsbericht wurde den Führer in .ussicht gestellt, 


Jem Führer vorgetragen, dass die Partei bez osthtigt, poli- 
tische Leiter und S\-Führer zur \usbile ung als .ufsichts- 
krafte bei der 3eheoung von ך‎ i an Verkehrsanla- 
gen zur Verfügung zu stellen. Er stimmt dem Vor schlag, dass 
diese irafte durch die OT eingesetzt werden, grunds.tzlich 
zu und bittet, nierüber noch mit Reichsleiter Jormann zu 
Sprechen, 


Jem Führer wurde nitgeteilt, dass nach den bisherigen derich 
ten im ganzen die Setongite des Atlantikwalls wurchaus dem 
entspräche, was man von ihr erwartet habe, insbesoncere habe 
der Gruppenunterstand im Stützpunkt St, Valery en Caux, near: 
dessen Zerstörung der Anlass zu einem besonderen sefehl von 


ueneraloberst 


————— 
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üeneraloberst Jo d | hinsichtlich der Verschärfung der 
Bauausführung geführt habe, keinerlei bauliche Mängel auf- 
zuweisen, 


Jen Führer wurde andererseits ein Fall von schlechter Bau- 


ausführung durch die CT (Bauleiter Bickel, im Bereich AUK 


15) unter Vorlage von Bildern vorgetragen, dabei jedoch be- | 
sonders betont, dass das Bauvorhaben von der OT den Pionie- | 


ren noch nicht übergeben war, 


ver Führer behält das Fernschreiben, in dem der Verbin- 
dungsstab z.b.V. Heer an den Oberbefehlshaber West die Un- 
brauchbarkeit der Kuppel in, ijizernes (Bauwerk 21) gemeldet 
hatte, sowie das Fernschreiben, in dem an den Überbefehls- 
haber vest das gegenteilige Ergebnis der hierfür eingesetz- 
ten, aus einem Vertreter der CT und der Festungsinspektion 
Vest bestehenden Kommission mitgeteilt wurde, Er war be- 
frendet über diese ilethode einer leichtfertigen Meldung 
und wird der Sache besonders nachgehen. 


Jen Fuhrer wurde mitgeteilt, dass die für den Bahnbau in Nor- 
“wiegen vorgesehenen Kriegsgefangenen nahezu völlig gestellt 
bezw. in. Aarsch begriffen sind dund dass nunmehr auch die 


Die in Norwegen angesetzt werden können,‏ ו ו 
nachdem von der Einsatzgruppe Ruhrgebiet 1000 Mann abgezweint‏ 
worden sind, und der Einsatzgruppenleiter Henne durch‏ 
Vebernahne von mehr als 5000 deutschen Bausoldaten der Luft-‏ 
waffe bei entsprechender Disposition den Rest an deutschen‏ 
Arbeitern aufbringen kann.‏ 
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Geheim 


8.Juni 1944 


Besprechung beim Führer am 7.Juni 1944 (Saur) 


Dem Führer über die Stellungnahme des Waftenantes Wa Prüf 5 
sum FS Chef OKW Heeresstab II Nr. 1176/44 g.Kdos vom 4.6.44 
betr. Frequenzinduktionszünder berichtet. Der Führer ver- 
langt, dass der Einbau der FIZ in die S-Mine mit aller Be- 
schleunigung in der Entwicklung vorgetrieben wird und kurz- 
fristigst zum Ausstoß komnt. 


Jem Führer anhand von Plänen die von der Reichsbahn und 

dem Chef der Heeresrüstung ermittelten Führertunnels vor- 
gelegt. Der Führer stellt fest, dass 2 wesentliche Tunnel 8 
fehlen und zwar bei Krossno und Tomascow. Der Führer er- 
wartet, dass diese 4 Tunnels im Osten sofort für rüstungs- 
wirtschaftliche Aufgaben herangezogen werden und betont 
nochmals, dass er dieses Verlangen schon vor mehr als Jahres- 
frist gestellt hat, so dass es ihm vollkommen unerklärlich 
ist, dass diesem Befehl bisher nicht nachgekommen wurde, 
Bedenken hinsichtlich militärischer Gefährdung bestehen 
keinesfalls. Die Meinung, dass die im Westen befindlichen 
Tunnels z.2t. wegen der Verkehrsschwierigkeiten nicht frei- 
gegeben werden können, teilt der Führer. Der Führer be- 
zweifelt, dass der Tunnel bei Wisniowa nicht bombensi cher 
sein soll, da er seinerzeit ja ausschliesslich für diesen 
Zweck gebaut worden ist. Es sind ihm die verschiedenen i 
Deckenstärken und Querschnittsangaben bei meinem nächsten 
Vortrag vorzulegen. 


Dem Führer die ersten vorläufigen Munitionszahlen des 
Monats Mai vorgelegt. Der Führer hält die Ausbringung von 
sFH., 116 und sIG sowie vor allen Dingen 8,8 Flak für voll- 
kommen ungenügend und erwartet sofort durchgreifende Mass- 
nahnen, um zu wesentlichen Steigerungen zu kommen. Das 1IG. 
muss auf Grund der nunmehr anlaufenden Umbau-l.I.G. aus 3,7 
Pak auf mindestens 2 Mio kurzfristigst gesteigert werden, 
ebenso ist als unterste Grenze für die 8,8 Flak die 2 Mio- 
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Grenze mit allen Mitteln kurzfristig sicherzustellen. 


Der Führer erwartet eine weitere Beschleunigung des Umbaues der 
5,7 Pak in 7,5 Pak und verlangt eine Peststellung, wieviele von 
den Lafetten 4,5 Pak russisch für diesen Umbau zusützlich zur 
Verfügung gestellt werden können. 


Der Führer erwartet, dass die Entwicklung der Dornier 555 und der 


Bau der Musterflugeuge durch stärkste Unterstützung durch den 
Reichsminister für Rüstung und Kriegsproduktion in Entwicklung 
und Fertigung 80 vorgezogen wird,dass ein wesentlich früherer 
Anlauf der Maschine als jetzt vorgesehen, möglich ist, da andern- 
falls die Gefahr besteht, dass auch diese Maschine erst zu einem 
Zeitpunkt zum Massenausstoß kommt, der für die entscheidenmmden 
Kampfhandlungen zu spät ist und in dem der Gegner bereits über 
entsprechend bessere Flugzeuge verfügt, 


Der Führer kommt nochmals auf die 262 zu sprechen uni hält an 
seinem Befehl fest, dass sie in der Produktion zunächst aus- 
schliesslich als Bomber anlaufen darf und auf jede überhaupt nur 
erreichbare Produktionshöhe ausschliesslich für diesen Zweck 
kurzfristig zum Ausstoß gebracht werden muss. Selbstverständlich 
soll unabhängig davon mit grösster Unterstützung die Erprobung 
als Jäger erfolgen. Die Eignung hierfür wird aber durch die 
wesentlich höheren Beanspruchungen hinsichtlich Wendigkeit, rasch 
wechselndes Fliegen in verschiedenen Höhenlagen so zahlreiche 
neue Gesichtspunkte erst bringen, dass eir Abwarten der Ergeb- 
nisse unter keinen Unständen die Bomber-Produxtion hindern dürfe. 
Erst nach Abschluss und entsprechender Berücksichtigung dieser 
Versuche für die Fertigung darf die Naschine als Jäger in Serie 
gehen, wobei ohne weiteres in Aussicht genömmen werden kann,dann 
das Ausbringen auf weite Sicht zwischen Tägern und Bombern zu 
teilen. 


Unter Berücksichtigung der teilweisen Sinreihung der Pakgeschütze i 
in die Artillerie ist der Anteil an Sprenggranaten für die Pak 40 
und vor allen Dingen für Pak 43 nochmals mit dem Generalstab zu 
überprüfen, ebenso die Zahl der Hohlladungs-Granaten für 1IG unter 
Berücksichtigung der zum Ausstoss kommenden umgebauten 3,7 Pak 

in der 7,5 Pak mit 11G-Munition. 


862. Speer 
PEU 
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Liebel 3) 
Geilenberg 
Kehrl 


* 5) 


Schieber 
Geist 


Berlin, den 8.6.44 


Punkte aus Pührer-Besprechungen am 3, - 5.Juni 1944 


Der Führer ist damit einverstanden, dass, wenn auch Bestim- 
mungen entgegenstehen, ausser an Generalmajor Le yere, 
an 5 weitere Offiziere meines Bereichs das Deutsche Kreuz 
in Silber verliehen wird. 

Die Auszeichnungen sollen auf der Ristungstagung verliehen 
werden, 


(Liebel: Telefonische Besprechung mit den Mitarbeitern von 
Generalfeldmarschall Keitel) 


Der Führer genehmigt die Dotationsliste Nr. 18 


Der Führer zeichnet den Erlass über die "Sofortmassnahmen 
bei den Treibstoffwerken", 


Der Führer stimmt meinen im Schreiben vom 29.Mai an Jo d l^ 
geäusserten Hinweisen über eine Invasion zu. Er billigt 
ausdrücklich die in meinen Punkten 1,2 und 3 vorgesehenen 
Massnahmen, 

(Abechrift des Schreibens an Dorsch, Saur und Kehrl, - Ins- 
besondere sind die in Punkt 3 genannten Massnahmen mit mir 
durchzusprechen). 

Der Führer sagt gleichzeitig, dass ich auch meinerseits den 
Reiohsmarschall auf die Gefährdung der Rheinbrücken aufmerk- . 
sam machen und die Forderung auf Vernebelung stellen 8011. ' 


Nachdem am Vorabend der Führer die Meinung geäussert hatte, 
dass wegen der Ablehnung des N.-Stofres durch das Heer er 
die Absicht hätte, sowohl die Erprobung a s auch die Pro- 
duktion des N-Stoffes der SS zu übergeben, habe ich dem Füh- 
rer Bericht über den derzeitigen Stend der N-Stofre gegeben. 


> 
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Der Pührer wird nun dem Reichsführer-SS den Auftrag geben, 
eine Erprobung und Begutachtung des N-Stoffes vorzunehmen 
und erst danach mit mir gusanfien entscheiden, ob die Pro- 
duktion des N-Stoffes nicht in unseren Hünden bleibt. 

Ich habe aber darauf hingewiesen, dass der Betrieb einer 
chemischen Fabrik nach Möglichkeit innerhalb der gesamten 
chemischen Produktion bleibenmuss. 


Der Führer ist damit einverstanden, dass die Einsatzgruppen- 
leiter in besonders gefährdeten Gebieten mit der He N1 flie- 
gen. : 

Br iat damit einverstanden, dass Herr Dorsch in Gebieten 

mit Feindberührung mit der He 111 fliegt. - Dasselbe gilt 
für Herrn Henne. 

(Abechrift: Oberst von Below). 


Der Führer ist mit der Einteilung der Einsatzgruppen in 

Deutsohland einverstanden, nachden ich ihm über Aufgliede- 

rung der Zustündigkeiten (Baubeauftragte der Gauleiter, 

Einsatzleiter usw. )vorgetragen habe. 

( 1.Dorach: Erlass Tagebuch-Nr. 3494/44 Seite 3 Punkt 3 
Überschrift: nicht Baubevollmächtigter, sondern 
Baubeauftragter beim Reichsverteidigungskommissar 


( 2. Entwurf Schreiben an RVK vorlegen) 


Den Führer auf die Wichtigkeit des Abschusses der feind- 
lichen Aufklärungsflugzeuge hingewiesen, durch die es dem 
Feind jederzeit mixt ermöglicht wird, die Wiederingang- 
setzung unserer Hydrierwerke festzustellen. 

Es sei anzunehmen, dass der Gegner den Grad der Zerstörung 
und die Dauer des Wiederaufbaues - ebenso wie wir bei unsere: 
früheren Angriffen in England - weit überschätzt und seine 
Angriffe erst zu einem weit späteren Zeitpunkt fliegen würde, 
wenn ihm nicht die Aufklärer die Möglichkeit geben, das 
friihszeitige Wiederanlaufen der Hydrierwerke immer wieder 


festzustellen. ag : 98 
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Der Führer ist damit einverstanden, dass er anlüsslich der 
Rüstungstagung an die Mitglieder eine Ansprache auf dem 
Obersalzberg hält, 


(Liebel: Mit .berst von Below ist zu klürem, ob die Tagungs- 


` teilnehmer im Platterhof unterkommen können.) 


Der Führer betont bereits das zweite Mal innerhal b kurzer 
Zeit, dass es ein Versäumnis von ausserordentlicher Trag- 
weite sei, nicht frühzeitig genug den Dieselmotor bei den 
Kraftfahrzeugen eingeführt zu haben. 

Nach dem Vortrag von Dir. Bütefisch von den Leuna-Werken 
habe sioh wieder herausgestellt, dass das Raffinerieren des 
216861018 eine weitaus kleinere Durchlaufzeit benótigt, als 
die Umwandlung auf Treibstoff. Abgesehen davon hütte der 
Dieselmtotor unschätzbare Vorteile (grösserer Aktionsradius 
usw.) — Er müsse daher kategorisch verlangen, dass dem 
Dieselmotor für Lkw grösste Bedeutung beigemessen wird. Er 
verlangt eine sofortige Aufstellung einer Planung auf zu- 
nächst 1.000 Lkw mit Dieselmotoren (einschl. der notwendigen 
Ersatzmotoren), danach steigend auf 2 — 3,000 Lkw monatlich, 


Der Führer fordert, dass nach Möglichkeit sofort der luftge- 

kühlte Diesel eingeführt wird. - Er ist damit einverstanden, 

dass dann unter Umständen die Anlaufzeit sich um einige 

Monate verschieben kann, falls die Erprobung des luftgeliühl. 

ten Diesels noch nicht abgeschlossen iat. 

(Saur: Rücksprache und Bericht über den Stand der Angelegen- 
heit zusammen mit Holzhäuer und Sohaaf (und Dorsch ?) 


Der Führer hat gehört, dass in Frankrei ch, in der Nähe von 
Vichy, Wolfram-Gruben nooh nicht voll ausgenutzt seien, Er 
erbittet eine Prüfung und Bericht über die Möglichkeit einer 
verstärkten Ausnutzung dieser Wolfram-Gruben, - Er betont, 
dass in kürzester Zeit mit einer Lieferung aus Spanien und 


Portugal (such Schwarzlieferungen) nicht mehr zu rechnen 
sein wird. 
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Der Führer wünscht, dass bei nächster zelegenheit ihn 
Prof, Gies ler auf den Bau fü Prof.M or 8 1 1 zur 


Unterbringung des Elektron-Mikroskopes bei Reichenhall 
anspricht. 


(Giesler telefnisoh verständigen) 


Gen.Oberst J od 1 fordert, dass der Bau der Appenin- 
stellung jetzt mit allen Mitteln vorwärtsgetrieben werden 
müsste. 

Der Führer bezweifelt den milit. Wert einer Appennin- 
Stellung, stimmt jedoch dem Vorschlag von Jodl, den Ausbau 
vorzunehmen, zu. 


(Dorsch: feststellen, ob die OT bei der Appennin-Stellung 
selbständig durohzuführende Abschnitte erlialten hat oder ob 
sie unter die Pioniere aufgeteilt und "untergebuttert" wird. 


Ich habe Schieber bereits angewiesen, dass die Verteilung 
von zusätzlichen Kompressoren und Bohrgeräten nur über die 
OT gehen soll, die dann von uns leihweise an andere Verbände 
des 0186268 usw. gehen können). 


Der Führer betont nochmals mit ausserordentlicher Schärfe 
die Wichtigkeit der Steigerung der Flak-Munition aller 
schweren Kaliber, Er verlangt die Aufstellung eines Plans 
über die Steigerung der Flak-Munition, der ihm vorgelegt 
werden soll, 


Der Führer spricht - wie schon oft - von den hohen Munitions 
zahlen, die im Weltkrieg erzeugt und verschossen worden 
sind. 

ss sollen unsererseits Bemühungen aller Art angestrengt 
werden, (auch über Verbindungsoffizier Gen. Stab d.Heeres) 
Material über die im Weltkrieg erzeugten Munitionszahlen 

zu tekommen, ganz gleich, ob diese in Tonnenzahlen oder in 
Zahlen für die einzelnen Kaliber sind. 
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Gleichzeitig damit sollen auch für Pulver und Sprengstoff 
die Vergleichszahlen besorgt werden, da diese einen Anhalt 
über die versohossene Munition geben. 


Der Führer legt fest, dass vom "Kirschkern" in Kürze eine 
grosse Zahl an das vorgesehene Ziel gebracht werden soll. - 
Ich bitte den Führer, diesen Einsatz nach Möglichkeit 1 
tiefliegenden Wolken zu machen. : 


Der Führer kommt erneut auf die Wichtigkeit der Steigerung 
von Inf.Waffen und Inf.Munitionsarten zu sprechen. Insbeson- 
dere fordert er grösste Steigerung für Munition an: 

1.Gr.W., schw.Gr.W., l.Inf.Gesch. und sohw.Inf.Gesch. 


Ich weise den Führer darauf hin, dass die Steigerung dieser 
Inf.-iiaffen und-Gerüte in einem Inf.-Rüstungsprogramm vor- 
gesehen seien, dass aber durch meine Krankheit der offizielle 
Start dieses Programms noch zurückgestellt wurde, obwohl die 
Durchführung des Programms bereits angelaufen sei. - Der 
Führer verlangt dringeie Vorlage dieses Programms und Anset- 


zen einer Besprechung mit den an der Durchführung des Pro- 
gramms Beteiligten. 


Der Führer ist mit der Notiz über die Tagung und den Atlantik 
wall einveretanden, 

(Hoffmann: Kurzer Lebenslauf /eis und Henne mit einigen 
Zitaten aus der Würdigung anlässl, der Ritterkreuze. Bilde 
von Henne und Weis vorlegen. Die Notiz kann erst nach Vorlage 
der Lebensläufe und Bilder herausgehen. Vor Weitergabe an 

die Presse wegen der militärischen Ereignisse kurze Rück- 
sprache mit mir oder Herrn Liebel.) 


- 


Dem Führer mitgeteilt, dass Milch und ich gemeinsam der 
Überzeugung seien, dass die Luftwaffenrüstung in das Minister 
um eingegliedert werden sollte, nachdem nunmehr dem Jäger- 
exab auch die Bomberfertigung zugetcilt wurde. 
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Milch und ich hätten die Absicht, den Reichsmarschall in 
dieser Angelegenheit aufzusuchen, um ihm unsere Meinung 
gemeinsam vorzutragen. 

Ich bitte den Führer, dass €T von sich aus den Reichsmar- 
schall so beeinflußt, dass nach Möglichkeit der Reichsmar- 
schall uns von sich aus bestellt und uns den Vorschlag 
macht, die Luftwaffenrüstung in das Ninisterium einzuglie- 
dern. 

Der Führer betont mit ausserordentlicner Schärfe, dass die 
Luftwaffenrüstung im jetzigen Moment in das Ministerium 
eingegliedert werden müsste und dass er diese seine Meinung 
mit dem Reichsmarse hall‘besprechen würde, 

Ich erkläre, dass selbstverständlich wie bei den anderen 
Wenrmachtteilen auch ein Waffenant bestehen bleiben soll, 
und dass die letzte Verantwortung für die Entwicklung der 
Wehrmachtteil selbst trägt, dass jedoch dort, wor die Ent- 
wicklung uns nicht reif zu sein scheint und die Produktion 
gestört wird, wir Widerstand leisten werden und u.U. eine 


Entscheidung des Führer herbeiführen müssten. 


Bei dieser Gelegenheit erkläre ich dem Führer, dass die 
Meinung des Reichsmarschalls, die von mir betreute Heeres- 
rüstung hütte die Luftwaffenrüstung in den letzten 2 Jahren 
niedergehaltsn, dadurch widerlegt sei, dass gait dem Beginn 
des Jägerstabes also in 5 Monaten, trotz der Fliegerangriffe 
die Flugzeugproduktion verdoppelt wurde und daBs in einer 
kurzen Zeit dies nicht, wie der Reichsmarschall annimmt, 
durch neu hinzugeführte :apazitüten aus der Heeresrüstung 
erfolgte, sondern nur durch Reserven, die ms der Luft- 


waffenrüstung selbst kamen, erreicht werden konnte, 


Dem Führer mitgeteilt, dass Ich selbstverständlich den 
Reichsführer-S8 immer dabei unterstützen werde, seine Pro- 
Auktionsstätten auszubauen, dass jedoch von vornherein eine 
klare Zuständigkeit festzulegen sei, denn auch seine Pro- 
duktionsstätten müssten derselben Kontrolle unterliegen wie 
die der übrigen Rüstungs- und Kriegsproduktion. Ich könnte 
es nicht zulassen, dass hier ein Nehrmaohtteil den Weg der 
Selbstündigkeit ginge, während ich mit vieler Mühe in 2- 


Jähriger Arbeit die Rüstung der 5 übrigen Vehmachtteija 
d | 
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einheitlich zusammengefasst hätte, 

Der Führer stimmt dieser Meinung zu und ist u.U. bereit, dem 
Reichsfiihrer-sg dies 'mitzutei 
Ich erkläre, dass ich zunächs 


‚ro wer 

4Cilie 

t versuchen werde, mit dem 
8 


Reichsführer-Sg die Angelegenheit selbst zu klären, 


Den Führer darauf aufmerksam gemacht, dass aus der Gesamt- 
wirtschaft jeden Monat 30 = 40 000 entlaufene Arbeiter oder 
“riegsgefangene von der Polizei eingefangen werden, die dann 
als Kz-Waftiinge Sträflinge bei den Vorhaben der 8 einge- 
setzt werden, 

Dies sei für mich nicht tragbar, da es sich hier zu einen 
grossen Teil um angelernte oder Facharbeiter handelt, die 
möglichst schnell wieder ihrem urspriinglichen Beruf zuge- 
führt werden sollten. Ein Schwund von 500 000 Arbeitskräften 
im Jahr könnte ich nicht durchhalten und daher muss auch 

die Verteilung dieser Arbeitskräfte von mir bzw. Sauckel 
vorgenommen werden, Dies gelte um 80 mehr als es sich zu 
einem grossen Teil um mühsam angelernte Fachkräfte handelt, 


Auch hier will der Führer nach einer Besprechung zwischen 
Pg.Himmler und mir eine Entscheidung in meinen Sinne fällen, 


Ich habe den Führer darauf aufmerksam gemacht, dass ich ven. 
suchen werde, die zwischen Sauckel und mir vorhandenen 
strittigen grundsätzlichen Fragen zu klären und, soweit diese 
nicht geklärt werden können, dann ihm zur endgültigen Ent- 
soheidung vorzulegen, 

Es sei ein, dem Ernst der Zeit nicht angepasstes unwürdiges 
Schauspiel, dass hier Streitpunkte laufend h£ftig ausgetragen 
werden, die zudem in den unteren Instanzen nicht mehr zu 
fachlichen, sondern zu persönlichen Kämpfen führten, 


Mein Ziel seindabei, klar festzulegen, dass die Hauptver- 
antwortung für alles, was.in der Rüstung und Kriegsproduk- 
tion - also auch der Arbeitseinsatz - vor sich einge, auch 
tatsächlich bei mir liege. 


Der Führer möchte vor der Veröffentlichung der Rede im Ruhr 


gebiet diese sehen. 102 


895. Speer 








WMA 
Generne Reicnssache M 


Berlin, den 26.Mai 1944 


Besprechung beim Führer am 22. und 23. Mai 1944 


Den Führer darauf aufmerksam gemacht, dass nach meiner Informat ior 

die Gauleiterrede in Posen bei verschiedenen ג08‎ lei tern zu Un- 

recht Anstoss erregt habe. - Ioh habe ihm angeboten, den Text 

der Rede zu lesen. ~ 

Der Führer begnügt sich mit meiner Erklärung, dass ich zwar | 
Liebel scharf gesprochen, aber in keiner Weise die Gmleiter angegriffen 
|] | hätte und dass auch Reichsleiter Bormann anschliessend an die 

Rede in einem Gespräch mit mir betont hätte, dass die Rede nicht 

zu aggressiv gewesen wäre. - Der Führer erklärt, dass er von 

einigen Ga leitern allerdings Beschwerden bekommen habe, dass 

aber die Angelegenheit für ihn erledigt gewesen wäre. 


2) Der Führer ist damit einverstanden, dass durch Einziehungen aus 
dem Rüstungs- und Kriegsproduktionssektor eine Reserve für be- 
Waeger sonders wichtige Programe und schwierige Schadensbeseitigungen 
gebildet wird und dass diese Einheiten etwa als Wehrmachtsge- 
folge einheitlich gegliedert werden. 


@ 3) Dem Führer berichtet, dass durch eine Neuregelung die Schwierig- 
ebel keiten, die in meinen Verhandlungen mit den Gau leitern 2.1. auf- 
getreten sind, voraussichtlich beseitig wäre. 


4) Der Führer ist nicht dmit einverstanden, dass die Produktions- 
steigerungen des Monat April im Einzelnen in der Öffentlichkeit 
bekannt gemacht werden. 


Der Führer wünscht zum 75. Geburtstag von Reichsverke hreminister 
Dorpmüller Vorschläge über eine Ehrung. (Ganzenmiiller). 


Der Führer billigt nachträglich meinen Stan dpunkt, dass im Westen, 
selbst wenn am Atlantikwall noch Möglichkeiten zum Bau vorhanden 
sini, die Of vordringlich Sie V: Ye. ^sconwierigkeiten - auch im 
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Innern Frankreichs - zu beseitigen habe. 


Den Führer darauf aufmerksam gemacht, dass durch die Verkehrs- 
sohwierigkeiten im Reich bereits im April ein leichtes Absinken 
der Grundproduktion (Kohle, Eisen) festzustellen war. 


Dem Führer berichtet, dass Prau Todt, im Gegensatz zu Frau 
Heydrich keinerlei grössere Schenkungen nach dem Tode ihres Mannes 
erhalten hätte, 

Der Führer will bei einer späteren Heirat der Töchter grössere 
Dotationen als Mitgift geben. Auf meinen Vorschlag will er ausser- 
dem gelegentlich Frau Todt das 2. Haus am Hintersee schenken. 


Der Führer ist damit einverstanden, dass Oberst v. Below als 
mein Verbindungsmann bei ihm gilt. Er hat die Aufgabe, mich von 
Meinungsäusserungen des Pührers laufend zu unterrichten und evtl. 
Vorlagen von mir dem Pührer zu übergeben, 


Der Führer legt auf meinen Vorschlag fest, dass bis auf weiteres 
den Politischen Leitemmonatlich 10 000 Pistolen aus der Neu- 
produktion zugeteilt werden sollen. 

Eine Anforderung über die Munition ist an mich zu stellen. 
General Buhle soll von der Entscheidung des Führers unterrichtet 
werden. (Saur) 

(Schreiben an Reichsschatzmeister Schwarz: erledigt) 


Den Führer anhand des Berichtes des Reichsverkehreministers vom 
11. Mai auf die Verschärfung der Verkehrslage im Reich hinge- 
wiesen. . 


Der Pührer ist mit einem Erlass über das Verbot, neue Waffen 
und Geräte zu entwicklen, bezw. Änderungen an den bestehenden 
vorzunehmen, einverstanden. 

Er erwartet den Vorschlag hierzu. 


(zur näch Amtschefbesprechung) = : piedi? 
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Der Führer unterschreibt die Anträge auf die Verleihung der 
Ritterkreuze. 

Wegen der Umwandlung "in Sohwerter" bitte ich mir zunächst die 
gesamte Liste der bisher ohne Schwerter ausgezeichneten Mitarbei- 
ter vorzulegen. 


Nach der Ansicht des Führers stellen die Treibstoff-, Buna- und 
Stickstoffwerke für die Kriegführung einen ganz besonders empfind 
lichen Punkt dar, da in einer geringen Anzahl von Werken für 

die Rüstung unentbehrliche Grundstoffe hergestellt werden. Der 
Reichsmarschall wird daher den Luftschutz durch Flak verstärken 
und die Heimatverteidigung soweit möglich auf den Schutz dieser 
Werke besonders einstellen. 


Der Führer fordert eine wesentlich verstärkte Ausdehnung des 
Einnebelns dieser gefährdeten Werke. Neue Möglichkeiten der Ver- 
nebelung müssten gefunden werden. Hierzu ist zu veranlassen: 

a) Die Formen der Einnebelung durch die Reichswerke in Waten- 
stedt werden von Herrn Pleiger mit Professor Krauch eingehend 
besprochen und ihre Ausdehnungsmöglichkeit auf andere Werke 
geprüft. Pür besonders starke Nehelbevorratung ist in 
Poelitz Sorge zu tragen. (Verantwortlich: Prof. Krauch) 


Es wird sofort geprüft, welche weiteren Möglichkeiten des 
Einnebelns vom chemischen Sektor her geschaffen werden können 
und ob das Volumen der Einnebelung durch Streckungsmassnahmen 
erweitert werden kann. (Verantwortlich: Prof. Krauch) 


Die Möglichkeit der Steigerung der Nebelsäure-Erzeugung, uU. 
unter zusätzlichem Einsatz von Sohwefelsäure, wird geprüft. | 
(Verantwortlich: Dr.Kolb)- : 


Die sich aus a) - c) ergebenden Möglichkeiten werden mit der 
grósstmóglichen Beschleunigung auf die in Frage kommenden 
Werke übertragen. Dabei ist in Aussicht zü nehmen, dass die 
zusützliohen Einnebelungsmöglichkeiten (Vorschlag Pleiger- 
Watenstedt) von den Werken selbst durchgeführt werden. 
(Verantwortlich; Prof. Krauch) 
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Der Führer entscheidet, dass bis auf weiteres ein Abzug irgend- 
welcher Kräfte aus dem Bausektor des GB-Chem auf den in Frage 
stehenden Gebieten keinesfalls erfolgen darf, Zusätzliche Ahr 
stellungen zum Jib ,.rstab finden daher nicht statt. 


Der Führer entscheidet, dass der Ausbau in Estland fortgeführt 


werden soll. Eine Gefährdung durch die Nähe der Front sieht er 
nicht als gegeben an, 


Dem Wunsche, etwa 500 Elektriker und 2000 Schlosser, die von 
den Werken der chemischen Industrie benannt werden, von der 
Wehrmacht zur Beschleunigung von Fliegerschädenreparaturen 
zurückzuholen, wird durch den Führer entsprochen, Chef OKW, 
Feldmarschall Keitel, wird das Nótige veranlassen. 

Diese von der Wehrmacht zurückgeholten Krüfte werden nicht den 
einzelnen Werken gegeben werden, sondern als mobile Reserve zum 


jeweiligen zentralen Einsatz zur Verfügung stehen müssen. Einsatz 
nach Weisungen von mir. 


Die Arbeiten des ו‎ in Ploesti und des Wiederingang- 
bringens der dortigen, Eisenbahnen sollen wie bisher durch alle 
militärischen Dienststellen auf das Tatkräftigste unterstützt 
werden. Das Notwendige ist oder wird von Peldmarschall Keitel 
veranlasst. 


Das Offenhalten der Donau duroh starke Intensivierung der Minen- 
räumung soll mit allen Mitteln betrieben werden. Feldmarschall 
Keitel trifft die nötigen Verabredungen mit Chef OKM. Der Reich - 
marschall wird zusätzlichen Einsatz von Flugzeugen anordnen. 

Ein starker Meldedienst wird an der Donau eingerichtet, um jeweile 
nur geringe Teilstücke der Donau sperren zu müssen. Der Führer 
ordnet die Bildung von Flugzeugfallen an mehreren Stellen der 
Donau an, 


- 


Die mangelhafte Finanzierung der rumänischen Erdbliniustrie be- 
droht die Erdöllieferung aus Rumänien entscheidend, Mit der bis- 
herigen Methode der Finanzierung in kleinen und kleinsten Be- 
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e trägen ist bei ler Grösse der Schäden und den starken Aus- 

Hettlase fällen für die Werke aus Mindérlieferungen nicht weiterzukommen. 
Der Führer wird persönlich mit dem Reichsaussenminister über die 
weitere Behandlung dieses Fragenkomplexes sprechen. 


Kehrl 22) In Rumänien ist sofort eine Umgebungsrohrleitung zu baen, die 
Dorsch nicht dem Zuge der Eisenbahn folgt. (Dr. Fischer) 


1 


Hettla.e 


23) Der Führer ist mit einer scharfen Drosselung des Kraftstoffver- 
. ri brauchs in Ungarn einverstanden. (Dr,Fischer) 


24) Der weitere Betrieb der luftschutzmássig sehr geführdeten 
Kehr] Raffinationsanlage in Porta Magera wird wegen des Nachschubs für 
Schieber die Südfront als unerlässlich angesehen. Für ausreichende Ver- 


nebelungsmöglichkeit ist Sorge zu tragen, ( Dr.Fischer) 


Der Führer wird davon unterrichtet, dass nochmalige starke Ein- 
schränkungen der Kraftstoffzuteilung im Reiche zur Überbrückung 
ies Einbruchs unerlässlich sind und dass es dabei auch notwend g 
werden könnte, die Form der Zulli tung des Treibstoffes an die 
einzelnen Kontingentsträger noch straffer zu gestalten. Der 
Führer hält es bei der Anspannung der Vekehrswirtschaft im Reiche 
für wünschenswert, dass diese Kürzungen so gering wie möglich 
gehalten werden. Insbesondere bittet er, die geringen Mengen, die 
16 Partei erhält, nicht weiter zu kürzen. (Dr.Fischer) 
Den Pührer erneut auf | Wichtixke er Angriffe gegen die 
Stromversorgung Moskaı bere llga aufmerksam gemaht und gleic 
zeitig jarum gebeten ss i Aufklärunz des Ural-Raumes be- 


'chleunigt durchgefü 
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voraussichtlich 
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Besprechungen im Führerhauptquartier 
am 22., 23. und 25.Mai 1944 (^^ Mur. ) 


Der Führer kommt wiederholt auf die ausserordentlichen 
Schwierigkeiten in der Luftverteidigung zu sprecheh, die 
dureh das Nichtvorhandensein einer genügend hohen Zahl 

von 3,7-Haffen gegeben 13%. Er bezeichnet in diesem Zu- 
sammenhang das durch .Entwicklungsschwierigkeiten bedingte 
nicht rechtzeitige Hochlaufen der 3,7/43 als ein nationales 
Unglück und fordert, dass nunmehr die äussersten Anstren- 
zunzen der Wafienindustrie auf das höchstmögliche Steigern 


dieser Waffe konzentriert werden. 


Dem Führer anhand des Berichtes von Herrn Dr.Birkenholz 
über die zusätzlichen Solzialleistungen für die Beleg- 
schaften der vom Jägerstab betreuten Luftwaffenwerke 
berichtet und nochmals darauf hingewiesen, dass es uns 
selbstverständlich nicht möglich ist, eine solche Aktion 
auf die gesamten in der Rüstung Schaffenden auszudehnen, 
sodass selbstverständlich Klagen überunterschiedliche 
Behandlung geltend gemacht werden können, 

Der Führer erkennt diese Situation voll an und spricht 
seine Anerkennung für diese Leistung aus. 


Der Führer entscheidet, dass der Tunnel unter dem Reichs- 
tagsbau für die Röhrenfertigung zugesprochen wird. Er 
bestimmt, dass die Gesundheitsakten der deutschen Wehrmacht 
gach ausserhalb verlagert werden, selbst auf die Gefahr 
hin, dass vorübergehend daduroh eine Arbeitsunterbrechung 
eintreten sollte, a 

Ich habe zugesagt, dass wir jede Hilfe für die Übersiedlung 
von uns aus zur Verfügung stellen. 


Der Führer ist mit einer Lieferung ven weiteren 21 om-Kanonen 
an die Schweden auf keinen Falleinverstanden, Die Geschütze 
müssen in voller Stückzahl wenn irgend möglich nooh mit 
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einer bevorzugten vermehrten Lieferung für die deutsche 
Wehrmacht zur Verfügung stehen. 


Der Führer entscheidet, dass die Pak 40 auf RSO. in der 

der Industrie in Auftrag gegebenen Höhevoll zur Auslieferung 
kommen soll, zumal die von der Truppe nunmehr angegebenen 
Gründe gegen die jetzige Ausführung bereits bei der seiner- 
zeitigen Vorführung bezw. beim Entschluss zur Einführung 
dieser Waffe voll erkannt waren. 


Der Führer hält die Entwicklungen des Herrn Prof, Haack 

und der Skodawerke auf dem Gebiete der Sohaffung eines 
Reicheweitengeschosses der s.F.H.18 für eine hervorragende 
Leistung und ist besonders beeindruckt von dem ausserordent- 
lich hohen Sprengladungegewicht. Er verlangt eine Priifung, 
ob dieses Geschoss mit geringerer Treibladung gegebenenfalls 
auch als Normalgeschoss Verwendung finden kann. 
Der Abschluss der Entwicklung und die sich dann 
Serienfertigung muss bevorzugt behandelt werden. 


anschliessende 


Der Führer nimmt davon Kenntnis, dass trots der bereits 
starken Massierung der Rüstungsfertigung im Wiener Raum 

im- Übergang vorübergehend weitere zusätzliche Verlagerungen 
des Jügerprogramms dorthin bis zur endgültigen Unterbringung 
unter Schutz nkoht zu umgehen waren. Er befiehlt, dass das 

für diesen Zweck zusätzlich erriohtete Stockwerk des Augarten- 
Flakturmes nicht - wie vom Reichsstatthal ter in Wien vorge- 
schlagen - für die Akten des Vermessungsantes bezw. die 
Postsparkasse Verwendung findet sondern sofort für die 
Röhrenfertigung zur Verfügung zu stellen ist, 

Die beiden genannten Verlagerungen | 
Wiens untergebracht werden. 


sollen in Orten ausserhalb 


Der Führer nimmt mit Befriedigung von dem Bericht Kenntnis, 
dass z.Zt, in Pardubice bezw. durch Zulauf aus der Fertigung 
in den letzten Tagen des Monate Mai nach P. noch insgesamt 


34 Pantherbunker zur Verfügung stehen. Als weitere Produktions- 
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sahlen wurden ihm von mir für Monat 


mi 5 

Juni 10 

Juli 15 
komplette Panthertürme gemeldet und zugesagt, dass ausser- 
dem 25 Gesohtitsttirme z.Zt. fertiggestellt werden. Er ist mit 
dem Vorschlag, diese tiberstihligen Gesohütztürme auf Beton- 
bunker aufzubauen, sehr einverstanden und hält die Zusage 
auf Weiterlieferung von monatlich laufend 15 dieser 
kompletten Türme, die ebenfalls zur Verwendung auf Beton- 
bunkern eingesetzt werden sollen, für ausserordentlioh 
wertvoll. 


Der Führer bedauert, dass die derteitige durch fta das 
Panzer- und Uboot-Program gegebene Lage eine Weit er~ 
lieferung von Normal-Stahlbunkern nicht zulässt, Er er- 
wartet eine Aufstellung #er von der gesamt bisher aus- 
gelieferten Zahl von 1200 noch nicht verfügten Stahlbunker. 


10) Dem Führer gemeldet, dass die auf seine Veranlassung 
durchgeführte Hilfsaktion des Heeres für Friedrichshafen 
durch die Dienststellen des Chef H Rüst in ungewöhnlich 
kurser Zeit und in umfassenden Masse gewährleistet wurde. 
Unter Vorlage einer Aufstellung aller Einseldaten hat der 
Führer seine besondere Anerkennung für diese Hilfeleistung 
ausgesprochen. 


Der Führer ist damit einverstanden, dass zum Ausgleich 

der von der SS der Böhmisch-Mihrisohen Maschinenfabrik für 
die Fertigung von 28 t zur Verfiigung gestellten Schlepper- 
Kapazitäten die 88 von der Produktion an 38 t und zwar vorab 
direkt von der Firma im vorgesehenen Endverhältnis - Aus- 
bringung ihrer Sohlepper sum Ausbringen von 38 t also 

25 1 1000 Fahrzeuge - Aggregate in Form von 38 t-Wagen 
erhält. i 


Dem Führer über die ausserordentlich schwerwiegenden An- 


griffe der letzten Tage auf das Saargebiet berichtet und 
ihm mitgeteilt, dass 8.2%. dort nahezu 30% der Rohstabl- 
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erseugung und 70% der Minettegewinnung liegen. > 
Der Führer wird unmittelbar direkt entsprechende Weisung 
für einen erhöhten Schuts dieses Raumes an den.Gen.d.L. 
geben. 

Dem Führer über die Stellungnahmen der 1 Sturmgeschtits- 
Abteilungen hinsichtlich ihrer positiven Beurteilung des 


Rundumfeuer-NG's berichtet. 


Der Führer ist mit dem Vorsohlag des Gen.Stabes der Luft- 
waffe nicht einverstanden, die 60 om-Soheinwerfer unter die 
Zahl von 200 zu redusieren. 


Dem Führer über das Ergebnis der letzten Sohiessversuohe 
mit der Hochdruckpumpe in Misdroy berichtet. Er erwartet 
Weiterbetreibung der Versuche und zwar sowohl für die 
spezielle Aufgabe als Englandgeschiits als auch für eine 
evtl. Verwendung des Prinzips des Tausemfiisslers für 
andere Zwecke, 


Der Führer nimmt mit grosser Befriedigung davon Kenntnis, 
dass sowohl auf dem Luf twaffe- wie auf dem Waffensektor 
beträchtliche Einsparungen an Kugal lagern duroh Einführung 
von Gleitlagern möglich sind und verlangt, dass diese 
Untersuchungen mit grösstem Naohdruok auch auf allem 
anderen Gebiete ausgedehnt bezw, intensiviert werden. 


Dem Führer über die ausserordentlich umfangreiche Hilfe- 
Dienststellen des Heeres, insbesondere Chef 

H Rist hinsichtlichdes Jägerprogramms durch Stellung von 

Arbeiterkolonnen, Gerätschaften und vor allem Räumlichkeiten 

auf Grund des vom Chef H Rüst zusammengestellten Listen- 

materials berichtet, Yr spricht seine besondere Anerkennung 

für diese Unterstützung aus. 


Dem Führer über die ersten pesitiven Schiessversuche mit 
dem Gerät O41 geriohtet. Er erwartet die termingemässe Fertig- 
stellung der drei ersten Seriongertve zum 15.6., 7.7. und 25,7. 
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19) Der Führer hält das auf Veranlassung von Gauleit er Jardan 
entwiokelte Panser-Strassenrüumgerüt zur Beseitigung von 
durch Pliegerangriffe hervorgerufenen Strässenstörungen 
für ausserordehtlich wertvoll und verlangt, dass zuräcdst 
10 Panzer III oder IV Fahrgestelle aus der Reparatur zur 
Verwendung für diesen Zweok bereitgestellt werden. 


Der Führer verlangt nochmals eine sofortige Feststellung, 
warum die von ihm bereits seit mehr wie Jahresfrist zur 
Verfügung gestellten Unterstelltunnels für seinen Zug bisher 
für Fertigungszweoke nicht verwendet warden sind. 


Der Führer nimmt von den Munitions-Produktionszahle 

April Kenntnis und fordert nochmals üusserste Anstrengungen 
insbesondere auf dem Gebiete der Inf.Mun., der s.F.H., 

der Mörser-Munition und in ganz starkem Masse der 8,8 Flak. 


Der Führer nigmt davon Kenntnis, dass insgesant im April 
gegenüber 222.000 Verbrauch (Gen.Stabs-Tonnen) eine Er- 
zeugung von 281.700 Tonnen erreicht wurde, muss aber an- 
nehmen, dass mit Aufleben der Kanpftitigkeit die Verbrauchs- 
zahlen voraussichtlich noch über die heutige “rseugung 
steigen werden. 


Der Führer behäät die Fotografien über die Konstruktion 
Ardelt des Waffenträgers 8,8 und wird zur Frage des Rund- 
umfeuers bezw. zusätzlich erforderlichen Splittersohutzes 
nach Riicksprache mit4en militärischen Dienststellen noch 
Stellung nehmen. 


Dem Führer den Bericht tiber die schlechte Ausnützung der 
rumänischen Ristungeandustrie und den ablehnenden Bericht 
der Torpedokommission über die Torpedomine Geier zum Lesen 
da gelassen. 


— 


Der Führer fordert für die sohwere Flak eine beschlang te 
Umstellung auf die von ihn geforderte erhöhte Ausbringung 


auf fahrbaren Lafetten. 
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26) Der Führer will den Vorschlag, anstelle eines Ausländer- 
Ordens - genau wie es beim Eisernen Kreus bereits gemacht 


wird - das Kriegsv. lienstkreuz auch an Ausländer zu 
geben, nochmals örüfen lassen, 


Der Führer fordert, dass einghochmalige Untersuchung an- 
gestellt wird, ob der N-Stoff in grösserer Menge als 


Beiladung bei A 4 Verwendung finden kann zur Erreichung 
einer umfassenden Brendwirkung. 


Der Führer fordert mmchdriiokliohst eine wesentliche Er- 


höhung der Gesteinsbohrer für Zweoke des Stellungsbaues 
und erwartet eine alsbaldige Vorlage der höchstmöglichen 


Ausbringung. 

Sollten für die Kompressoren gegebenenfalls Motoren- 
Schwierigkeiten bestehen, soll geprüft werden, ob evtl, 
der Volkswggenmotor hierfür Verwéndung finden kmn, 
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Berchtesgaden, den 14.Mai 1944 


Besprechung beim Pührer am 13.Mai 1944 


1) Der Führer ist damit einverstanden, dass möglichst bald eine 
Gauleitertagung stattfinden soll, die vollkommen im Zeichen 
ler Rüstung steht, 

51 


Saur Hierzu soll ein Truppenübun;splatz ausgesucht werden; es sollen 


Vorfiüirun.sen von neuen (Waffen, Panzern und Sturmgesohützen statt- 


Lappe 


. ‘inden. 
Bormann 


Bei dieser Gelegenheit soll von mir über den neuesten Stand der 


Vistung berichtet werden, 
Mein Vorachla: ergänzend hierzu, Prontoffiziare der drei Wehr 


- 


machtteile über die Erfahrungen mit unseren Waffen im Gegensatz 
zu denen des Gegners sprechen zu lassen, findet vollen Beifall 


Der Pühr ist damit einverstanden, dass wieler Ritterkreuze 

san Kriessverdienstkreuz verliehen werden. Er ist ferner damit 
einverstanden, dass in den meisten Fällen das Nitterkreuz mit 
Sehwertera verliehen wird, soweit es sich nicht um Vissenscha^t- 
ler oder 801. han: lie mit dem Bombenxrieg ir Jer Heimat 


nieht in ! ler: ‘aise zu tun naben. 


, 


einverstanden, dass vor den Frontgenerälen 


irden von mir je ein Vortrag über den 


ie Lichtbilder sehen. 
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5) Der Führer nimmt mit Interesse von der Temperaturkurve 
Liebel "des Wintere Kenntnis. 


“er Führer interessiert sich sehr fir 1% 20 
Material des Tlanınzeamtee. עב‎ wuscht fortlaufend 
lich) die neuen Zahlen durch mich 

Er bedauert, dass bei verschiedenen 


Februar und März noch richt festgestellt 


ER 


Der Führer ist damit einverstanden, dass 
für die Kugellagerfertiguny aus den übrigen 
Kriessproduktionssektor genommen werden, 


(Ich schlage für derartige Flle eine Art S2-Aktion vor). 


Der Führer billigt nachtr®-lich 
bauliche Herrichtung der 6 
produktion notwendig sind, vor 
gestellt werden müssen, = sr 
von ihm aus 

raum, die in einem solcher 
genau 0 


je rie B 
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‚ollten, bitte 


zur Wiederher- 


bai ter y 


, nach unter 


(n vordringlich eine An] 


Tatah] y 
LStaniw 


werk benutzt 


Flugzeuge; Panzer usw 


s-Basis zu erhelter 
* 


n unmittelbarer 


scheinlich Krefeld als 








neu 
r 
הגאי‎ 
ler ver] Lehenen 


‘ojuktion 


ststellen ! 


em runrer gegenüber fest, dass die 


Teil aller Arbeitskräfte und zwar mi 


t iver die titteərkreuzvorleihun, leichzeiti» 
- > v 


hnen, wleviol Arbeitskräfte progentual. (Landwirtschaft, 


Verkehr usw.) 


Jer Führer ist sehr damit einverstanden, dass Henne und Weis 


das Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz mit-Schwertern er- 


WELL 113 


halt en, 
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H4214-0124 Berlin, den 1. Mai 1944 


Besprechung beim Führer am 30. April 1944 


(Saur) 
Dem Führer über die schweren Schäden bei Krupp berichtet und 
anhand der Meldungen und Zusammenstellun;en der Einsatzgruppen 
jen voraussichtlichen Ausfall an Fertigunzen gemeldet. Jer Führer 
für unerlässlich, dass auch in diesem Jerk, insbesondere 


hwerpunkte Plugzeug- und Fanzerzulieferungen d les 


veranlasst wird, um in kürzerer Frist, wie es zunächst vom Werk 
zum vollen wiederanlauf zu kommen. Der Führer 
jerksbeauftragter eingesetzt 


angegeben ist, 
nimmt davon Kenntnis, dass ein 
urde mit den Vollmachten des Jügerstabes, für den er die volle 
Unterstützung aller beteiligten Dienststellen erwartet, 


Berichten, Tabellen 
ines Besuchas an tage üt iie schwe- 


ven 
;indruckes 


ren 'en beric jt unl gi et, dass zeänt- 


veranlassten Hilfemassnahmen in 


‚ekommen sind (Gestellung 
caen Aufräumunsseinheite 
I, Ausrüstung, Unterkunfts- 
edikanente 
ffenen antac 
starxen Zers* 
larerung kommen, und 
untertage sofort 
aufgelockerten 
50201888 unterirdische 


übrisen Ausweichwerke 


Schutz unter 
sicherstellun 
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einverstan 


‚hen der deutscnen 


‚rwirklicht wird. Um die notwendigen 


p^ wl 
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Maschinen aus den ungarischen jer! 


e * 
nrer seine Zinwilligung, 


gegenüber die Verpflichtung übernin 


in Ungarn erzeugten ungarischen Waffen uni 


Stäckzahlen aus deutscher Fertigung zuzusagen unter der Bedin- 


Llen; gibt 
igarischen 


nt, die bisher 


seräte in gleichen 


ung, dass damit die gesamten für die ungarische Riistunsspro- 


duxtion bisher eingesetzten 
mit Vorrang für die 


Leen, 


Jer Führer bemtont 


nocınmals AR ` ld ier 
hohen Wert der schweren 
len müssen deshalb unter all | K 


werden, 


Flak stellt t 
rung in 
folsenscliwersten Lücken un 
sr verlangt, dass innerhalt 
zur alsbaldigen Überwindun 
gebildet wird und nunne 
)chstmóglicuem 

wesentliche 31 


Pünrer ein sofortiges 


chinen für die deutsche 


deutsche Flugzeugfertigung zur 


letzten 


Se ` 
tistung 


Verfügung 


ärfolge den 
en Zndplanungszah- 


rzfristig erreicht 


, dass die Verzösge- 


m Flak 43 eine der 


ich gezogen hat. 
ein Schwerpunkt 
en Schwierigkeiten 


allem Nachdruck 


ausor 


in 


vores ? 
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blechen für 43 


זו 


70 Dan: T 
(O Panzern IV 


nach wird sich di 


"n 


lew 
KW. 


A 


"Nut 
iT Oienorüánu 


(i) in 


bis &uf 
durch den entspr 


ohne Bedenken ab 


Der Führer ist 


weiterrefi 
Juni 10 Stück 


bbb re E‏ רידא 





als Divisions- 
durch 


/ 


Nüller hinsicht- 
sung für den langen Gustav und 
tlich des Einbaues einverstan- 
'nahne der entsprechenden 
lie angegebenen Termine 


‘lanzt nochmals, daß besci 
ickzuhlen der Truppe zur praktischen Erprobung 








zahlen der -Xoca 

OI des 

März 1944. Der Füh 

seine Anerkennung ausz 

der hervorragenden Entwi 

mit Genugtuung davon Kennt 

Brünn ähnliche Maßnahnen ein. 

Werk auf den gleichen Leistunssstand 


Der Führer hält eine starke Unterstützu 


arbeiten der Torpedonine Geye 


Dem Führer mitgeteilt, dai sezeber ll: 
Aufnahme der Me 262-Fertizung im Mittelwer lünder 
denselben Ausgang ins Werk gebrach 

A 4-Belegschaft, Ich habe zu 


au 


alles versuchen, diesen Zustand zu vermeiden b: 

ganz kurze Zeit zuzulassen. Der Führer ist 

eine totale Geheimhaltung aus leider nicht zu 

Gründen ohnedies nicht voll gewährleistet werden kann. 
Dem Führer anhand von Tabellen und Zeichnungen durch General- 
feldmarschall Milch und mich über die Arbeiten des Jügerstabes 
berichtet unter Hinweis &uf die außerordentlich erfreuliche 
und erfolgreiche Zusammenarbeit der neugeschaffenen Organe 
mit allen Dienststellen und erken, Im einzelnen berichtet, 
daß der größte Teil der Verlagerungen planungsnäßig deals 

festgelegt Reset ist und als erste Stufe die Dezentralisierung über der 
Erde bis etwa August abgeschlossen werden kann’und die zweite 
Stufe in einer totalen Sicherung unter der Erde mit den 
empfindlichsten Werken bis: Ende des Jahres zum Abschluß 

E: 





EI 
ll Milch berichtete über das Ergebnis der 
der Zentralen Planung, wonach von ge forderten Bau- 
wegeh der außerordentlichen Angespanntheit der Gesamt- 


wichtigsten Bauten verwirklicht werden können, 


langt sisien. daß mit aller Energie die beiden 


rten Grobwerke von je mindestens 600 000 qm 
werden, Sr ist damit einverstanden, daß eines dieser 


D 


icht als Betonwerk, sondern nach 


| 
2 


unserem Vorsciilag in 
: und unmittelbarer Nachbarschaft des jetzigen 
Mittelbau errichtet wird und daß dieses 


4 mi m+ 
"₪ > on 
D ett EISE Konut, 


Zug un Zug durchzuführenden 
aßerzeugnisse der Junkers-ierke die 

1000 Stück im רד‎ und eines weiteren 

Monat zu vernlanen unc sicherzustellen; 


/ 
ann 


rer vor eschlagen, daß aus Mangel an Baukriften und 
tungen das zWeite GroBbauvyorhaben nicht auf deutschen 
Gebiet, sandern in unmittelbarer Nähe der Grenze auf geeignetem 
Geliinde (vor allem Kiesgrundlage und Tränsportmözlichkeiten) 
auf französischen, belgischen oder héllündischem Gebiet errich- 
tet werden soll, Der Führer ist dann mit diesem Vorschlag 
einverctuidem, wenn das Werk hinter eine befestigte Zone zur - 
a. .i' kommen kann, Für den Vorschlag auf franzüsischem 
Boden spricht insbesondere die Tatsache, daB es dann wesentlich 
leichter möglich sein wird, die notwendigen Arbeiter zur 
Verfügung zu stellen, Trotzdem bittet der Führer zu versuchen, 
in einen wesentlich sichereren Gebiet, nänlich im Protektorat, 
dieses zweite Werk zu errichten, Sollten dort die Arbeitskräfte 
abenfalls nicht zu stellen sein,-so will der Führer persönlich 
|. sich zit den Reichsführer | in Verbindung setzen und diesen 
` veranlassen, «us Ungarn die erforderlichen etwa 100 000 kann 
durch Bereitstellung entsprechender Judenkontingente aufzubringen. 
Der Führer verlangt ausdrücklich unter scharfer Betonung des 
Versacens der Bauorzanisation bei der Industriegeneinschaft 
Schlesien, daß dieses Werk ausschließlich durch die OT gebaut 
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werden muß und die Menschengestellung durch den Reichsführer 5 
erfolgen muB. Er verlangt, daß kurzfristig eine ט%2+2‎ bei 
ihm stattfindet zur Besprechung der Einzelheiten unter 
Anwesenheit der beteiligten Manner. | 

Der Führer verlangt, daß die Gasmasken-Produktion mit aller 
Energie gesteigert wird und ist der Ansicht, daß das dafür 
notwendige Blech trotz den bestehenden Enspässen auf diesem 
Gebiet vorrangig gestellt werden mus. 


Der Führer stimnt dem gemeinsamen Vortrag von General Buhle 
und mir zu, den Bau für die Hochdruckpumpen zunächst auf 

3 Einheiten zu beschränken, da hierfür die Sicherheit besteht, 
die notwendigen Ersatzrohre zu stellen und da mit diesen 

2 Einheiten unter Berücksichtigung der notwendigen Erzeugung 
der Ersatzrohre der Verschuß von den vorgesehenen 5000 Schuf 
gewährleistet werden kann. 


Dem Führer den Brief von Herrn Reichsminister Speer wegen der 
Aufrechterhaltung der Sperrbetriebe in Frankreich übergeben, 
Der Führer faßt nach Durchlesen des Briefes seine Meinung 

mit den Worten zusammen: "Das ist ganz meine Überzeugung", 
Der Führer verlangte, daB, um die Bedenken von Gauleiter 
Sauckel zu zerstreuen, es erforderlich sei, durch 116 6 
von Reichsminister Speer eine umfassende Nachprüfung einzu- 
setzen, daß die in den Sperrbetrieben arbeitenden Krüfte auch 
tatsächlich für die Rüstung eingesetzt sind und mit entspre~ 
chendem Erfolg an Rüstungsaufträgen arbeiten. 


Auf die am nächsten Tag dem Führer gegenüber ausgesprocher 
Bitte, doch über Reichsleiter Bormann an Gauleiter Sauck 

eine entsprechende Mitteilung ergehen zu lassen, sagte der 

Führer dies zu und benerkte aber, da3 unter keinen Uuständen 

auf diesem Gebiet etwas geschehen könne ohne seine Zustimmung. 
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Der Führer hält eine Umsétzung von französischen Arbeitskrä! 
in Zuge der Verlagerung deutscher Werke nach dem Elsaß nic: 
für möglich, Rusen und sonstige Kräfte aus dem Südosten «C 
ohne weiteres dort angesetzt werden. 


Der Führer unterschreibt die Liste Nr.17 für die Gewährung 


H 


einer Dotation. 


Führer das Schreiben von Herrn Reichsminister ., 
Ungarn und den Entwurf einer Führervollmacht zu 
Ernennung eines lirtschaftsbeauf 
weis, da? der Reichsführer i, der Reichswirtsc 


und nährun«sminis zugestiunt hat. 


4 


tregten übergeben un: 


ibt grundsätzlich seine 
beauftragt Herrn Oberbürg 
heichsminister Lamers den Außemninis 


} 


betont abschließend, daß er diese 
verständlich erforderli 

der Stellunmshne des Aul 
Vorschlag bereits schon jetzt auss 


4 
L 


Der Führer ist dam 


ler neuen Wirtschafts 


1 r hi * . M n . / T "cr 
en ausneues ( HEINE JUONLCaA 
m 


:S T Trentschin 
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unmittelt 
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Bereinigung des ung 
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Garantie gegenüber Ungarn auf volle 


deutschen zinheiten — chend der bisher 
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Tou ME Zusännen 


Diko zwischen deutschen ndustr 
ungarischen Industrieunterneine 
Beratung bezw, Patendverhiltniss 


Bestätigung der gegebenenfalls auch 
Industrie zu Industrie gesed 
lich durch die Diko, 


durchzufiihren hat. 


anen Auf 


Errichtung von Sperrbetri 
aa) für die i 
arbeiten 
bb) für, die 
gegebenen Au 
bei den Firu 


Eingriffe in Fir: 
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bezw. sind sons! 


isützliche Zuführung ; 
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ungarischen Dienststellen. 


Der Führer ist 
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Geheime Reichssache 


Berlin, den 6. Marz 1944 


Punkte aus der Besprechun beim Führer am 5.Marz 1944 
gemeinsam mit Generalfeldmarschall Milon 
General der Flieger Bodenschatz 
Oberst von Below 


Der Fünrer nimmt Kenntnis von dem Erlass Speer betr. Bildung 
des Jigerstabes, von dem Erlass Göring für die Sonderbauten 
Kammler und von dem Erlass Speer wegen der Drinzlichkeit der 
Jiger-Fertigung. 


Dethlefisen 


Der Führer halt die Bezeichnung "Jügerstab" für bedenklich, 
[^] und zwar 
a) da sie zu sehr auf die Aufgabe hinweist, 
; b) da Verwechslungen aufkommen könnten, dass es sich 
um eine Hilfsaktion für die Jügerei handelt, die 
zurzeit natürlich vollkommen unpopular wire. 


Der Führer niumt Kenntnis von der durch das uüstungsliefe- 
rungsant zugewiesenen Höhlenverteilung. or hült die weitere 
starke Forcierung dieser Arbeiten für notwendig. 


Schieber 


Hinsichtlich der Grossentrdnun, der neu zu erbauenden "es 
tonwerke fordert dor Wuhrer wesentlich grössere Einheiten 
und gibt als Richtlinie dafür einen Mindestumfang von 

606 000 bis 800 000 qm an. Die Baustellen sollen durch Flak 
und Nebel voll gesichert und so geplant werden, dass der An- 
und Abtransport möglichst per Schiff, zumindest aber durch 
gute sisenbahnverbindung gesichert wird, wobei selbstver= 
Ständlich Wert auf Vorhandensein von Kies an Ort und Stelle 
zelezt werden muss. Die Sicherung der notwendigen znergie- 
juellen muss ebenfalls mit einbezogen werden. Für die starke 
erforderliche Deckenarnierung wird ebenfalls eine mindestens 
6 bis 8 Stockwerke umfassende Griszenordnung benötigt. 


ner Führer entecheiuet, dass die Höhle Leitmeritz für die 


Saur bereits vorgesehene Panzermotorenstrasse Verwendung rindet. 


UU. TB € ` é a 
H.A. Panzer Er fordert, dass die Anlage, wie bereits vorgesenen, 89 erz 


Naeger folgt, dass wecnselweise im Bedarfsfall je nach Ausfall der 
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entsprechenden Pertigungsstätte der Motor 230 und 120 ge= 
macht werden kinnen und dass Vorkehrungen getroffen werden, 
auf weite Sicht einen mit aller änergie vorzutreibenden 
luftgekühlten Dieselmotor darin zu fertigen. 


Der Führer ist mit der Verwendung der unterirdischen Räume 
von Dubnica für die Zwecke der Luftwaffe einverstanden. Er 
stimmt zu, dass zur Erleichterung der unbedingt erforder= 

lichen Devisengestellung in grosszügigster Weise den 810= 

waken Flakgeschütze zur Verfügung gestellt werden. 


Bei der Verwendung von Natureteinhóhlen bezw. beim Treiben 
von Stollen in geeignetes Gestein zum Zwecke cer Errichtung 
von Fertigungsstätten fordert der Führer eine gewissenhaite 
Überprüfung der geologischen Voraussetzungen und ein zusätz= 
liches Ausbetonieren der einzelnen Räume, zr weist deraur 
hin, dass neben den reinen geologischen Voraussetzungen be= 
sondere Beachtung der Frage der Untersuchung gewidmet wer= 
den muss, welche ärscheinungen in Werk auftreten können, 
falls zusätzliche Kräfte durch Bombenwirkungen am Werk aus= 


gelöst werden, 


Der Führer ist damit einverstanden, dass Zug um Zug die 
Mineure, die am Obersalzberg bezw. in Berchtesgaden noch 
arbeiten, für die Bauvorhaben der Luftwaffe abgezogen wer= 
den, fordert aber dringend eine Umschulung geeigneter Krëf= 
te und Durchführung von Ausvildungslehrgängen in grosszü= 


gigster Form. 


Der Führer fordert, dass die eingeleiteten „assnahmen unter 
xeinen Umst:.nien als Ubergangsmassnahnen uurcnseführt werden 
dürfen, sondern dass sie der Auftakt zu einer grosszügigen 
und endgültigen Verlagerung der gesanten deut Industries 
werke unter die Erde sein müssen, da nur auf diesem vege auf 
weite Sicht die Voraussetzungen für die ürhaltuns der Faori=z 
«ationsstaátten fur Finen krieg geschaffen Werden können. 

Der Führer ist mit der vom Jigerstab vorgeschlagenen zusätz= 
lichen sozialen Betreuung der am Jarer-!rograum beteiligten 


Krifte hinsichtlich Zrnährung und Bekleidung einverstanden, 


44371 





Dethleffsen 


16) 


17) 
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Auf Bedenken -iniger Gauleiter hinsichtlich unterschied= 
licher Lenandlung von Arbeitern hingewiesen. 


Der Führer ist mit den vorgeschlagenen מ20848%211006‎ 
jJAÀAcherungsnas3nalhunen in Bezug..auf Abstullung von “euere 
#enriraiten in die erke vor Alarm hinsichtlich der bis= 
herizen Gepflogenheiten bei Fanzerwerken einver:taiiden, 
.ordert-~aber nochmals den unbedingt notwendigen weiteren 


Ausbau der ‚erksfeüerwehr,. 


Der Führer unterstreicht nochmals die unerhórte Notwen= 
digxeit der Schaffung zusätzlichen Schutzes für die Arbei= 


terschaft der ,4 


Auf Grund der hervorra enden Schiessergebnisse der 5 om 
Bordkanone fordert der Führer gröstmöglichen Einbau dies 
ses Geschützes 200/16 Verwendung des nunmehr neu zur Jin= 
führung komuenden iliinengevchosses und entsprechende Stei= 
gerung der Fertigung. 


ieneralfeldmarscnall Milch hat dem Führer eingehend berich= 
tet über die zunächst zu übersehunden Auswirkungen der Schii= 
den hinsichtlich des Zerti&gun,sprogramms und über das vote 
aussientliche Ausbringen in den nächsten Monaten unter Vor= 
lage entsprechenden Kurvenmaterials, 


Generalfelumarschall מ4116‎ berichtet ferner über den Stand 
der Fertigung der Fi 105, wobei der Führer sich ber die 
kurze Dauer der üntwicklung und den bereits erzielten Fort= 
schritt sehr anerkennend ausspricht. 


Der für die Fertigung von Fi 105 vorgesehene Hóhlenbau, der 
durch das Volkswagenwerk betrieben wird, soll in seiner bau= 
lichen Durchführung stürkste unterstützung finden. 


Generalfeldmaruochall ililch berichtet über eine Reihe von 
Vereinfachungen hinsichtlich Einschränkungen und vorübers 
gehenden Absetzungen von Flugmodellen aus der Fertigung zur 
zrreichun; weiterer Fertigungsvorteile, Der Reichsmarschall 
hat bei dem Vortrag Milch diesem vorher seine Genehmigung 
gegeben, 
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18) Dem Führer den Wunsch des 401 0118 480 83 vorgetragen, 


Zur isiteren Ausnützung ier Leistuncskraft der Ariegs= 
gefanvenen die Führung der stalag 
wit .usnahue der sngländer und 
hält den Vorschlag fur 


an die 55 
Auerikaner, 
Sut unà nat herr: 


low veranlasst, ints recnendes einzulei 
p 


Aul Vortragvon Generallelümarechall wiloh, dass dig 


eine l 1/2 kg H-Ladungs- 68 verwenden, h 
bisher zurückgehaltene 4 kg H-Ladungs-i 


n-t der Führer 


mbe freigegeben 


Aufgestellt Saur 


sesenen Speer 


Verteiler: Min. 
Saur 
Waeger 
Schieber 
Dethleffsen 
Liebel 
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